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General» Adjutanten, General der Infanterte v. 


rillanten zu ertheilen. 


UMlerhöchſte Kabinetsordre vom 16. Mai 1871 —betteffend Anrede 
nung des Veldzuges gegen Frankreich von 1870/71 als Kriegs Dienfizeit. 
Ich beſtimme mit Bezug auf den 8 8 des Militär-Penfiond-Reglements 
um daß der Feldzug gegen Frankreich von 1870571 den 
ſolchem Betheiligten bei Berechnung ihrer Dienſtzeit nach folgenden Grund. 
als Kriegs ⸗Dienſtzeit in Anrechnung zu bringen ift: 1) Denjenigen 
getheiligten, welche in jedem der beiden vorbezeichneten Jahre an einer Schlacht, 
efecht reſp. einer Belagerung Theil genommen, oder welche je zwei 
om; 
Dinjentgen dagegen, welche dieſe 


13. Juni 1825, 


mate aus dienſtlicher Veranlaſſung in Frankreich zugebracht haben, 
n zwei Kriegsjahre in Anrechnung. 2) 
Wen gungen nur in einem der Jahre 1870 oder 1871 erfüllt, ſowie denje 


tim 
* des es 1871 als Kriegsjahr für diejenigen, welche 
4. 395 an — Kampfe betheiligt geweſen, findet jede über 
nur in dem Falle ſtatt, wenn die Betreffenden bis zum 2. März die⸗ 
Jahres mindeſtens zwei Monate aus dienſtlicher Veranlaſſung in Frank⸗ 


. 8 
Be 


Menn. v. Wübier, 5 eq vw. 
enburg. Leonhardt. Camphauſen. 


Allerhöchſte Kabinetsordre vom 18. Mai 1871 — betreffend Anrech⸗ 


ung der Zeit franzöſiſcher Gefangenſchaft während des Feldzuges gegen Frank 


en 


reich von 1870/71 als Dienſtzeit. u 

Ihren Vortrag genehmige Ich im Verfolg Meiner am 11. v. Mts. 
Sie . Dent, aubnabmöweife „daß den während des letzten Krie⸗ 
in franzöſiſche Kriegsgefangenſchaft gerathenen Offizieren, Beamten und 
aften, ſofern ihnen in Gemäßheit jener Meiner Ordre das zuftän⸗ 
ehalt beziehungsweife die chargenmäßige Löhnung für die Zeit der 
enſchaft gezahlt iſt, auch bei Feſtſtellung der Anſprüche auf das Dienft⸗ 
nungskreuz und die Dienſtauszeichnung, ſowie bei der Penſtonirung 
Zelt der Gefangenſchaft als Dienftzeit angerechnet werden darf. Die vor- 
ebten General- Kommandos beziehungsweise die betreffenden Vorgeſetzten 
Üben in jedem derartigen Falle die Zuläffigk:it dieſer Anrechnung zu beſchel 
em, Berlin, den 18. Mal 1871. Wilhelm. 


44 v. Roon. 
Rn ben Kriegs ⸗Miniſter. 


alle di 
rböchſte Kabinetsordre vom 18. Mai 1871 — betreffend die 
N N Eröffnung der Kriegsſchulen. 
je, Auf den Mir gehaltenen Vortrag bestimme Ich, daß auf den beftehenden 
5 Kriegsſchulen am 15. Junk c. ein ſechsmonatlicher hrkurſus 5 eröffnen 
nel, du 2 Ofſizter Aspiranten in vorgeſchriebener Weiſe durch die Ge⸗ 
al» Snfpektion des Militär Erziehungs. und Bildungsweſens einzuberufen 
ns Auf der in ihrer Ausftattung noch nicht vollendeten 7. Kriegsſchule 
D Anklam bat, ſobald als thunlich, gleichfalls ein Lehrkurſus zu beginnen. 
ie denſelben beſuchenden Offizier⸗Aſpiranten ſollen indeß durch die etwaige 
m . 2 dieſes Kurſus keinen Nachtheil bei ihrer Beförderung 


2. 

Das & 5 
uh das 2 F Bra — dies der Armee bekannt zu machen und hier 
Berlin, den 18. Mai 1871. Wilhelm. 

v. Roon. 


An das Kriegs⸗Miniſtertum. 


Vorſtehende Allerhöchſte Ordre wird mit den folgenden Beſtimmungen 
= Lenntaſß der Armee gebracht: 1) Die zum Beſuche der Kriegsſchulen 
Run öniglichen General-Tnipektion des Militär-Erziehungs- und Bildungs. 


eingegebenen Offizier⸗Aſpiranten find unverzüglich ihren reſp. 
at Nruppentheilen — 2 und dort event. üder den Etat I ver 
en. 2) Bei den 


rſatz⸗Truppentheilen haben dieſe Offizier ⸗Aſpiranten 
Ur berufung zu aller der Beiegöfchufen zu gewärtigen, die entweder 
enmeder durch Vermittelung der ſtellvertretenden Königlichen General 
Nolgen a ac. ſeitens der vorgenannten Königlichen General-Inipeltion er- 


rd. 
Berlin, den 21. Mai 1871. Kriegs⸗Miniſterium. v. Roon. 


Was den von den Vorſtänden der n erſtatteten 
Au alberichten habe ich zu meiner lebhaften Befriedigung erſehen, daß der 
muten der Juſtizverwaltung in den beiden verfloſſenen Jahren und insbe⸗ 
der de auch während des Krleges mit Frankreich überall ein zufriedenſtellen⸗ 
in geweſen iſt. Dieſes günftige Ergebniß verdient um ſo mehr anerkannt 
digderden, als bereits vor Ausbruch des Krieges ein fühlbarer T an 
perl en Kräften hervorgetreten war, in Folge des Krieges aber weit über 
ben ler, Staatsanwalte und ale zu den Fahnen einderufen wur⸗ 
baten die Verminderung der Geſchäfte zu dieſer Verminderung der Ar- 
bete nicht im Verhälkniß ftand. Ein ſolch⸗s Ergebniß iſt nur möglich 
Wend durch die opferfreudige Hingebung, mit welcher die Juſtizbeamten 
Baden des Krieges bereitwillig nicht allein jede Mehrarbeit übernahmen, 


„wenn der Dienſt es erforderte, ihre etatsmäßige Stellung ver⸗ 
und anderen Gerichten Hülfe leiſteten. Es ift mir, nachdem ge⸗ 
We der Friede mit Frankreich definitiv geſchloſſen und eine baldige 
er des früheren geordneten Zuſtandes hierdurch in Ausſicht geſtellt ist, 


Oſener 


RE — 3 


Das Abenne ment auf dies mit Ausnahme ver 
nd tteugt vier- 
t Poſen ig Edle, fer ganz 
ne meh alle doftanftalten bee Yır A 5 
Die Poſener Zeitung eröffnet auch für 
den Monat Juni ein beſonderes Abon⸗ 
dem Preiſe von 25 Sgr. in der 
dition und bei den Kommanditen, fr 

2 
lungen von Auswärts find direkt an die 


27. Mai. Se. M. der König haben Allergnädigft ea 
onin, 
Anlegung des von des Königs von Schweden M. ihm 


M. der König haben Allergnäpdi ſt geruht: Dem Geh. Ober⸗Reg.⸗ 
} Klũützo w im Wola eiu des a den Charakter als Wirkl. 
beh. Ober ⸗Reg.⸗Rath mit dem Range eines Rathes 1. Kl. zu verleihen. 


„welche ohne au einem Kampfe Theil zu nehmen, nur in beiden Jag⸗ 
b ammen zwei Monate fortlaufender Zeit aus dienſtlicher Veranlaſſung 
di brankreich zugebracht haben, iſt nur Ein Kriegsjahr in Anrechnung zu 
n. 


Nachmittags⸗Ausgabe. 
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Dienſtag, 30. Mai 


eitung. 
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Rudolph Moſſe; 

* br Pain, 9.0 ey 
Frankfurt a. M., Leipzig, h 
ii Wien u. Basel x 

Hanfenfein & Vogler; 

in Berlin: 
A. Reteneyer, Schloßplaz; 
in Breslau: Emil Kabalh. 
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Ju ferate 14 1. die fünfgeſpaltent Zeile aber 
deren Raum lamen ver zältnißmäßlg deter, 
Änd andi Arvedition zu richten and wachen für 
bie en demſelben Tage erſcheinende Nu amtr ant 
dis % Uhr Berimit tagt angenommen. 


j eine angenehme Pflicht, den Juſtlgbeamten für ihre patriotiſche und erfolg 
reiche Thätigkeit meine beſondere Anerkennung auszuſprechen. 
Berlin, den 22. Mai 1871. Der Juſtizminiſter Leonhardt. 


Dent fg lan 2. 
Berl! Mai. 


— Dem Vernehmen nad wien % ſſichtigt in Zukaaft für die ganze 
Armee an Stelle des tigen fm Kommig⸗Brodes ſolches von 
deſſerer Qualitat — weſßerem ? n — einzuführen. Das Hauptmotiv hier⸗ 
zu iſt wohl darta zu ſuchen, daß e Soldaten während des Feldzuges 
an weißes Brod gewöhnt haben, da veaſelben namentlich in letzter Zeit nur 
ſolches eliefert wurde. Auch aus arſamkeits⸗Rückfichten empfiehlt ſich 
die Einführung des weißen Brodes, da das bisherige Brod dem Verderben 
BE leicht ausgeſetzt iſt und auch von den Soldaten, da es nicht befonders 
ſcmackhaft, vielfach verkauft, oder, wo dies nicht möglich, weggegeben und 
weggeworfen wird. 

— Das neuefte „Juſtiz. Min.- Bl.“ enthält folgende Perfonal:Bers 
änderungen, Titel- und Ordens Verleihungen bei den Juftizbehörden. A. 
Bei dem Obertribunal. Dem Obertribunals.Raty Goebel iſt die Anlegung 
der Infignien des ihm von Sr. Hoheit dem Herzoge von Sachſen Koburg- 
Gotha verliehenen Komthurkreuzes 2. Klaſſe des herzoglich erneſtiniſchen 
S B. Bei den Landgerichten im Departement Köln. 
Der Landgerſchts⸗Affeſſor Wirth in Bonn ift zum Landgerichtsrath in El⸗ 
berfeld ernannt. C. Bei den Stadt: und Kreisgerichten. Dem Kreisgerichts. 
Direktor Lindau in Mühlhanſen iſt aus Anlaß feines 50 jährigen Dienſtju⸗ 
biläums der Charakter als Geh. Juſtizrath verliehen. Der Kreisgerichts. 
Direktor Geh Juſtizrath Siber in Stendal iſt geſtorben. Verſeß; find; 
der Kreisrichter Maske in Karthaus an das Kreisgericht in Thorn, der 
Kreisrichter Schmidt in Preuß. Stargardt an das Kreisgericht in Marien⸗ 
werder, der Kreisrichter Siemering in Gerdauen als Stadtrichter an das 
Stadtgericht in Königsberg i. Pr., der Kreisrichter Dominski in Mebhlſack 
an das Kreisgericht in Oltelsburg, der Kreisrichter Deves in Rummelsburg 
an das Kreisgericht in Neuſtettin, mit der Funktion als Gerichtskommiſſa⸗ 
rius in Bärwalde, der Kreisrichter Pensky in Mehlauken an das Kreisge⸗ 
richt in Bartenſtein, und der eisrichter Altſtädt in Angermünde an das 
Kreisgericht in Wriezen a. d. O, mit der Funktion bei der Gerichts Depu⸗ 
tation in Neuſtadt-Eberswalde. Zu Kreisrichtern find ernannt: der Gerichts⸗ 
— [pe Graen in Duisburg bei dem Kreisgericht in Bielefeld, mit der 
Funktion bei der Gerichts⸗Deputation in Rietberg, und der Gerichts. Aſſeſſor 
Drache in Sandau bei dem sgericht in Delitzſch, mit der Funktion als 
Gerichtskommiffarius in Tian D. Staats anwaltſchaft. 
walten find ernannt: der Staatsanwalts⸗Gehilfe Knauff in Angermünde bei 
dem Kreisgericht zu Kalbe a. d. 3 und der Staatsanwalts-Gehilfe 
Wulff in Bochum bei den Kreiggerlchſen in Lippftadt und Soeſt, mit Ar 
welſung ſeines Wohnſitzes in "ini . Rechtsanwalte, Advokaten und 
Noto BY m N chtgan we . u ur 


Zu Staatsan- 


eu Ö ebe 4 : m Abzeichen fur DUjay 
rige Dienftzeit verliehen. Zu 6 annt: die Rechtsanwalte 
22 Nola Dr. A Grimm 1 . Peters in Kaſſel, Hupfeld in 
Kaſſel, Eberhard in Hanau, Rendtorff in Kiel, Huwald in Üeterſen, Lübbes 
sen in Altona, Borſtel in Ißehoe; die Advokaten und Notare Dr. jur. 
Jucho I. in Frankfurt a. M., Dr. jur. Euler daſelbſt, die Advokaten Dr. 
jur. Blum I. und Dr. jur. Reinganum I. ebendafelbft. Dem Rechtsanwalt 
und Notar Samberger in Toſt iſt die Verlegung ſein s Wohnſitzes nach Glei⸗ 
witz geſtattet. eg find: der Rechtsanwalt und Notar Corſepius in 
Bartenſtein an das Kreisgericht in Landsberg a. d. W, mit Anweiſung ſei⸗ 
nes Wohnſitzes daſelbſt, und der Rechtsanwalt und Notar Schrage in Preuß. 
Holland an das Kreisgericht in Thorn, mit Anweifung ſeines Wohnfiges 
daſelbſt. Der Obergerichts⸗Anwalt Dr. jur. Goltermann in Hannover und 
der Obergerichts⸗Anwalt Lampe ebendafelbft find geſtorben. Der Obergerichts. 
Anwalt Köllner in Verden ift zugleich zum Notar für den Bezirk des Ober⸗ 
gerichts in Verden, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, ernannt. 

— Auf dem Kreistage zu Osn abrück wurde der Antrag, die aus 
Frankreich zurückkehrenden Truppen feierlich zu empfangen, von dem Kreis⸗ 
ee Herrn Geh. Reg.⸗Rath Vezin und den Deputirten der Stadt 

anabrück befürwortet, von den übrigen Herren dagegen bekämpft. Der 
Antrag fiel mit 9 gegen 8 Stimmen. Die Namen dieſer Herren find: v. 
Korff, v. Morſey v. Scheele, von dem auen gag Graf Münſter, 
Kolon Stiegemeier (Eſſen), Kolon Schwegemann (Rabber), Kolon Schulte 
(Dahlinghauſen), Kolon Lührmann (Schinkel). Einen Kommentar zu dieſer 
Abſtimmung können wir uns wohl erſparen, umſomehr, als derſelbe in 
Deutſchland ſicherlich der einzige in ſeiner Art iſt. 


Frankreich. 

Der kommuniſtiſche Führer, welcher das befeſtigte Viereck 
um Tuilerien, Louvre und Stadthaus vertheidigte, war Deles⸗ 
eluze ſelbſt, der letzte Diktator der Kommune, umgeben von 
einer auserleſenen Schar. Er hatte, wie es heißt, nach dem 
Einmarſche der Verſailler durch das Thor von St. Cloud ſeine 
Unterwerfung angeboten unter der Bedingung, daß man ihn 
mit kriegeriſchen Ehren abziehen laſſe und eine allgemeine Am⸗ 
neſtie verkündige. Dieſes Anerbieten wurde mit Entrüſtung 
zurückgewieſen. Da erließ Delescluze, als Kriegs ⸗Miniſter, einen 
Aufruf der mit folgenden Worten begann: „Genug der Mili- 
tärwirthſchaft! Keine Generalſtabs⸗Offiziere mihr mit goldenen 

Streifen und Stickereien! Raum für das Volk! Raum für 
Kämpfer mit nackten Amen! Die Stunde des Revolutionskrie · 
ges hat geſchlagen! Er war entſchloſſen, ſein Leben theuer zu 
verkaufen und es hat en lange genug gedauert, ehe die Verſailler 
feine Stellungen eroberten. Die Tuilerien und der Louvre ſchei⸗ 
nen überhaupt nicht eigentlich . worden zu ſein; erſt 
mit der Ausbreitung der Feuersbrunſt erlahmte der Widerſtand, 
| und die verſailler Offiziere boft m, daß Delescluſe nebft jeiner 
Bande mit zu Aſche verbrannt ſeien. Späteren Nachrichten zu⸗ 
folge iſt ſeine Leiche aufgefunden worden. Nach Verſailles find 
zugleich mit dem berühmten Barrikadenbauer Gaillard auch 
zwei Preußen eingebracht worden, wahrſcheinlich von der „inter- 
nationalen“ Sorte oder, wie Herr Bebel ſich ausdrücken würde, 
Vorpoſtenkämpfer des unterdrückten europäiſchen Proletariats 
Andere Kommuniſten deutſcher Abkunft wollten ihr Heil in St. 
Denis bei ihren Landsleuten ſuchen, wurden aber gerade wie die 
franzöſiſchen Flüchtlinge vo! der Poſtenkette mit Gewehrfeuer 
urückgewieſen. — Die Abführung Rochefort's nach Belle 
Fele bestätigt ſich nicht: er wie diejenigen Inſurgenten - Chefs, 
die nicht ohne Weiteres ſtandrechtlich erſchoſſen wurden, werden 


in einem Gefängniſſe in der Nähe aufgeſpart, um ſie bei dem 
gr Prozeſſe ſogleich bei der Hand zu haben. Im e 
erhöre proteſtirte Rochefort gegen ſeine „geſetzwidrige Verhaf⸗ 
tung“ und verweigerte jede Antwort auf die Fragen des Unter⸗ 
ſuchungsrichters. Der Bürger Aſſy, der Obergreviſt vom 
Creuzot, zeigt viel Gemüthsruhe und thut, als ob gegen ihn 
gar nichts vorzubringen wäre. Ueber die Flucht im Luftballon 
von Pyat, Grouſſetundzwei anderen Mitgliedern der Stadthaus⸗ 
Regierung ſchwebt noch Dunkel; man glaubt nicht recht daran, weil 
die übrigen Mitglieder den Abzug ſchwerlich geduldet haben 
würden und die Flucht auf dieſem zwar nicht mehr ungewöhn⸗ 
lichem Wege denn doch im Geheimen nicht habe bewerkſtelligt 
werden können. Schon am 23. ſprach man von wenigſtens 
hundert Individuen, die, während fie durch die Linien zu ent⸗ 
kommen ſuchten, niedergeſchoſſen wurden. Die frauzöfiſchen Sol⸗ 
daten haben Ordre, jeden zu erſchießen, der durch die Linlen zu 
entkommen ſucht, und fie führen die Ordre aus, wie fie es bet 
— ai in Afrika Arabern und Kabylen gegenüber gewöhnt 
wurden. 1 
Die Truppen der verjailler Regierung ſcheinen 
erheblich größeren Werth auf militäriſche Vorſicht als auf 
Tapferkeit zu legen, jo lange ſie feindlichen Barrikaden und 
Geſchoſſen gegenüber ſtehen; ſoll doch der Vendomeplatz ſtunden ⸗ 
lang von 25 Nationalgardiſten und einer Amazone gegen die 
ganze Macht, die Verſailles dort aufbieten konnte, vertheidigt 
worden ſein. Aber wenn fie ein hülfloſes Opfer vor ſich ha ⸗ 
ben, dann ſchäumen ſie über von Muth. So wurde in der 
Rue St. Honoré, wie ein engliſcher Zuſchauer erzählt, ein Auf⸗ 
ſtändiſcher aus ſeinem Verſteck hervorgezogen. Bleich, aber mit 
trotziger Miene ſtand er da. Schießt ihn todt! icreit die 
Menge. Ein Unteroffizier ſchlägt mit dem Stock auf ihn; ein 
Soldat haut ihn mit dem Kolben auf den Kopf; der Gefangene 
ſtürzt hin, erhebt ſich wieder, neue Kolbenſchläge von allen 
Seiten; er ſtürzt wieder, und nun durchbohren ihn Dutzende 
von 7 Ein Offizier ſteht bei der ſcheußlichen Szene, 
ruhig ſeine Zigarre rauchend. An einer Barrikade liegt der 
Leichnam eines Kommuniſten⸗Ka 


N be die Bein ge die Tapferen Franke 
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ßen ihn noch zehn und zwanzigmal todt. Wie die Kommuni⸗ 
ſten als Teufel gehauſt haben, ſo haben auch viele unter ihnen 
wie Teufel gefochten. Die Treibjagd auf dieſe Dämonen hat 
begonnen, und Soldaten wie Poliziſten durchſuchen die Häuſer 
vom Erdgeſchoſſe bis zum Speicher. Eine Anzahl Weiber und 
Knaben ſind aufgegriffen worden, die Petroleum in die Keller 
der Häuſer ſchütteten und brennende Zündhölzer nachwarfen. 
Ein Korreſpondent der „Daily News“ der die Einbringung 
der Tauſende von Gefangenen nach Ve jailles 11 0 hat, 
iebt einige Beiſpiele von der Humanität franzöſiſcher Kriegs⸗ 
4 Einige ſchwache und ermüdete Gefangene hatten ſich 
auf eine Bank geſetzt. Auf, wenn Ihr nicht erſchoſſen ſein 
wollt! rief ihnen ein Kapitän zu. Schießt uns nur todt! ant- 
wortete einer der Gefangenen. Ich nehme Euch beim Wort, 
erwiderte der Kapitän, und alle, die nicht ſofort aufſtehen, be⸗ 
trachte ich, als ob fie die gleiche Geſinnung hätten. Niemand 
erhob ſich; flugs war das Kommando Feuer! gegeben, und vier 
Leichen lagen da. In einer Gruppe von Offizieren ſprach einer 
den Wunſch aus, daß die Gefangenen alle den Profeſſoren der 
Medizin zur Viviſektion, der anakomiſchen Zerlegung bei leben⸗ 
digem Leibe, überantwortet werden möchten, und ſeine Kame⸗ 
raden zollten ihm lauten Beifall. Die Züge der Gefan enen 
bieten einen ganz außergewöhnlichen Anblick dar. Unter 
ihnen erblickte man eine Kompagnie Amazonen der Seine 
und ein Bataillon der patriotiſchen Kinder“. Die 
Weiber waren wie Marketenderinnen gekleidet; einige Wider⸗ 
ſpenſtigeztrugen Handſchellen, Andere waren verwundet. Eine Frau 
hatte ihr Kind auf dem Rücken. Alle zeigten Spuren größter 
Ermüdung, dabei aber ein trogiged Antlitz; fie ſchienen nicht zu 
der Klaſſe zu gehören, mit welcher die Zufluchtsſtätten der büßen⸗ 
den Magdalenen bevölkert find. Alte Frauenzimmer waren wohl 
eben jo zahlreich wie junge Mädchen. Jn einem Trupp von 
200 Nationalgarden ſah man jo zu jagen kleine Kinder in Uni⸗ 
form; zehn waren nicht einmal 12 Jahte alt. Aber auch Grau⸗ 
bärte waren nicht ſelten; Leute, die zu der altmodiſchen ie 
der pariſer „Emeutiers“ gehörten, die auf Geheiß der Bourgeoſie 
Karl X. vertrieben und wieder auf Geheiß derſelben Bourgenifie 
Barrikaden aufwarfen, aus denen der General Cavalgnac fie ver⸗ 
trieb. Jetzt waren HR: alten Revolutionäre von Beruf aus 
ihren Handwerksſtälten in die Straßen binabgefliegen, um die 
jungen Leute anzuſtacheln, und wo die leßteren Luſt zeigten Fer⸗ 
ſengeld zu geben, da eilten fie zu der Stelle der Gefahr. Ein 
Theil der Führer des Aufſtandes und vielleicht die ſchlimmſten 
Miſſethäter in den pariſer Höllenbachanalien dürften ſich durch 
die Luft gerettet haben; wenigſtens ſah man aus der Stadt 2 
Luftballons auffteigen, die ihren Weg nach Weſſen nahmen. 
Einer fol in der Nähe von Bu Piquet niedergefallen. Hoffent⸗ 
lich wird man der Inſaſſen habhaft werden, um fie zur verdien 
ten Verantwortung ziehen zu können. 
Louis Ratisbonne, der bekannte Mitarbeiter der „Debats“ 
iſt wegen eines Artikels verhaftet worden, worin er der Boll. 
menge ein würdigeres Auftreten gegen die Gefangenen anem⸗ 


pitäns; eine un Stunde hat 
ei = 


en zu haben, ſie ſchie. 
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air ehlt! Ein Korreſpondent der „Times“ erwähnt ein ent⸗ F andirende Generale reſp. des VIII. und des V. Armeecorps definttiv Be- 
e en du ee pile ner Lokales und Provinzielles. Min, e fg 1a ie hu 5 i Sag . 
ji wurde, weil er feine Unzufriedenheit mit der Behandlung der Poſen, 30. Mai 1871. dem Reg. aggreg. Kirſch, Major und Battr. Chef in der 5. Art.⸗Brig. 
Al g > 8 als Art.-Off. vom Platz nach Thionville. Habelmann, Major und Battr.- 

1 e kund gab. „Ich erinnere mich,“ ſetzt er hinzu, „vor — Die Rückkehr des 5. Armeecorps iſt in voller Aus⸗ Chef in der 5. Art.-Brig. als Art. Off. vom Platz nach Bitſch. Guſtke, 

* — ochen Aehnliches in Paris unter der Willkürherrſchaft der führung. Der feierliche Ain unſerer Garniſonttuppen ſteht za von Be 2 meg kr 28 . — 

A d 8 8 Pr n er, a e, ehrmeiſter, erſch, Kanontere vo 
3 ommune und der Nationalgarde geſehen zu haben. Hier wie am nächſten Freitag bevor. e ſtädt. Behördenkſind in unaus 8. Ark. B eig zu Pert, Fahr. befördert. Mobrad, Oberft . O. — 


4 dort, bei den Anhängern der Kommune wie bei denen der Re- geſetzter Thätigkeit, um die Vorbereitungen zum würdigen Em⸗ 
I gierung, findet fich derſelbe despotiſche Geiſt, dieſelbe Mißachtung pfang der fiegreich heimkehrenden Krieger zu treffen. Eine feſt⸗ 
1 der Meinungsfreiheit, derſelbe Trieb der Tyrannei und Unter⸗ liche Bewirthung ſämmtlicher Truppen am Abend des Einzugs⸗ 
0 drückung. Iſt es moglich, eine freie Nation aus ſolchen Elemen | tages auf der Wildelmsſtraße und den angrenzenden Plätzen wird 
15 ten zu bilden?“ den Beſchluß machen. Aber auch unſere Mitbürger werden es 
1 Italien. nicht an fich fehlen laſſen, Jeder nach feinen Kräften felbftthätig | Regts. Nr. 6 befördert, 

1 Nom, 22. Mal. Folgendes Wunder hat ſich vor einigen zur Erhöhung der Feſtlihkeit beizutragen. Cs iſt nun bereits lee Weſeſter eue 21 Mai. [Tod burg Berzmeiflung 


ai innerhalb unſerer Mauern zugetragen. Der Fall, über in weiteren Kreiſen in Anregung gebracht, daß alle diejenigen r e Ber 


Oberftlteut. im 4. Pom. Inf. Reg. Nr. 21 z. 3. Kommandeur des Erſ.⸗ 
Bat. des 3. Brandenb. Inf.⸗Regs. Nr. 20 die Genehmigung zum Tragen 
der Uniform des 3. Pom. Juf.⸗Regts. Nr. 14 ertheilt. Schmidt, Bhe 1 
Feldw. vom 1. Bat. 3. Niederſch. Landw.⸗Regt. Nr 50 zum Scc.⸗Lleut. der 
Landw.-Inf. Guttfeld, Vizefeldw. vom 2. Bat. (Goldap) 6. Oſtpr. 
Landw.⸗Regt. Nr. 43 zum Scc.-Lieut. der Reſerve des 1. Weſtpr. Grenad.- 
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Familien, welche dafür ein Herz haben, am Einzugstage heim arise Seiäbrige A 

e ' i e Ausgedin N 
. Abe zu Yilm um Dad are Di Ernie 
der ſogenannten Freidenker zu halten iſt, die der Kirche ihre unſerem heutigen Blatte giebt die Art und Weiſe an, wie durch 
übernatürlichen und unnatürlichen Fähigkeiten abſprechen möch⸗ Vermittlung der Kommandantur die Ueberweiſung von Tiſch⸗ 
ten. Vittoria Romanelli, Nonne in Viterbo, 25 Jahre alt, litt gäſten erfolgen kann. Wir glauben, daß es nur dieſer Hinwei⸗ 
ſeit Monaten an einem ſcheußlichen Ausſate. Da man in Bi. | Jung bedarf, um unſere Mitbürger zu möglichſt allgemeiner 
terbo mit der Heilung nicht zu Stande kam, rieth man ihr, Theilnahme anzuregen. So mancher Sohn des Tagelöhner, N g - 
ſich nach Rom zu begeben. In einem biefigen Kloſter aufge: des Bauern, des Handwerkers bac ja fein Vaterhaus nicht in 1 "Srad in der Lief des he Schiffer 2 2 mr Pine 1 
nommen, ſchien ſich ihr Zuftand nur zu verschlimmern. Schon der Stadt Poſen. Wie wird cem wohlthun, wenn auch nicht 5 ' 

hielt man fie für unrettbar verloren, als ihr im Traume die in der eigenen, fo doch in claer helmiſchen Familie, welche er 

Gründerin des Klosters, eine Anno 1728 im Geruche der Hei⸗ ſo lange in Feindesland hat entbehren müſſen, liebevolle Auf⸗ 
ligkeit verſtorbene Signora Roſa Vinerini, erſchien. Am folgen. n ihme zujfinden, Sind esdoch dleſe braven deutſchen Krieger, deren 
den Morgen erzählte fie den Nonnen ihre Vifion, worauf dieſe Hingebung und Tapferkeit unſer Vaterland bewahrt haben vor 


Brot nicht umſonſt zu eſſen. Dergleichen alte Leute paſſen zu ng ienſt 
zwei Mal 


Zank 
der Meng das Eſſen zu verweigern, da er ſolches nicht verdiene. Der 
ute alte Alte 


— 


—r. Kreis Vomſt, 28. Mai. [Guts verkauf. Kirchenviſtta⸗ 


ück inerint. das als Reliquie Greuelſzenen, wie wir fie jetzt mit Entfegen in dem unglück⸗ 
je, — Ae — a — er 2 lichen Paris ſich abſpielen (den, tion.] Das Gut Jaſinſec, im hirſigen Kreiſe gelegen und bes. 95 — 
1 der folgenden Nacht erſchien die Vinerini wieder und berührte die — Im Königreich Sachſen muß unſer fünftes Armee ⸗ nee Ben tik e kbmsnantn. Der plihele Beſt bi” 
w veidende am ganzen Körper, indem fie ſprach: „Sorella sei corps nach den Vorbereitungen, von welchen uns die dortigen | dabei ein fehr rentables Geſchäft gemach“, da er dafſelbe vor ca. 15 Kasten 


für 15,000 Thlr. an ſich brachte. — Am 23. d. M. fand in der katholiſchen 
Kirche zu Wollſtein durch den Dekan Woftaſzewski zu Gosecleſzyn unter 
ehe des Probftes Gustoweki aus Kopnig eine Kirchen und Schul ⸗ 
viſitatlon ſtatt. 

+ Oborniker Kreis 26 Mal. [Kong regation. Landwirte“ 
ſchaftliches.] Am 24. d. Mis. fand die uſuelle Kongregation des "| 
kanats Obornik in dem von der Kreisftadt eine halbe Meile entfernten 
Dorfe Obiezierge Matt. — Unter dem Vorſitze des Den. Nittergutsbefiged 
Jeſchke auf Bialezyn tagte am 21. d. Mis. in dem Bergerſchen Lokale zu 
Obornik der landwirthſchaftliche Verein des Odorniker Kreiſet. 5 


completamente guarita!“ (Schweſter, du biſt vollſtändig ge⸗ Lokalblätter berichten, eines ebenſo ehrenvollen als wirthlichen 
heilt!) Und ſiehe da, als Vittoria Romanelli aufwachte, war fie | Empfanges ſich erfreuen. Das Amtsblatt für das kgl. Bezirks⸗ 
1 glatt und blank, wie Eva vor dem Sündenfalle, und im Befig ere zu Plauen „Voigtländiſcher Anzeiger und Tageblatt“ 
1 aller ihrer Kräfte. Die Unterſuchung ift, wie geſagt, eingeleitet, begrüßt die Truppen in einem Gedicht und ſchreibt unterm 29. 
: und man zweifelt nicht daran, daß die Kurie das Wunder an⸗ aus Plauen: 


x n Das 5. Armeerorps, welches zu den deutſchen Siegen in fo hervor⸗ 
erkennen und urbi et orbi verkünden wird. ragender Weiſe beigetragen hat, paſſirt auf Jewel Nad nals 80 Ar an 


R in 6 Zügen täglich (um 9% 11½, 1½ 5, 6½, 8½) unfere Stadt. Es 
Großbritannien und Irland waren - diefem Corps die Regimenter 7 (Rönigögrenadiere aus Lie 


N London, 25. Mai. Alle Anträge auf Abänderung des quit), 47, 50, 58, 59 und das 5. Sägerbataillon (Görlith, welche in 
Washingtoner Vertrages find vom Senate verworfen und Gemeinſchaft mit den tapferen Baiern die erſte Waffenthat bei Weißen ⸗ 
3 der Vertrag ſelbſt mit 50 gegen 12 Stimmen ratifizirt worden. burg (4. Auguſt) vollbrachten. Hier nahm bei Erſtürmung des Geisberges 
0 14717 9 ten K 776 Carl d das 5. Jägerbataillon die erſte franzoͤſiſche Kanone; der Corpskommandant, 
x Die engliſ en Mitglieder der gemiſch en ommiſſion, r DE | Gen. v. Kirch ba ch, wurde leicht verwundet, was ihn glücklicherweiſe nicht 
Dr Grey and Ripon, Lord Tenderden und Sir Stafford Northeote, Diebe das Kommando fortzuführen Nicht minder glänzend hat das 5. 
haben geſtern ihre Rückreiſe nach England angetreten, begleitet | Armeccorps in den Schlachten bei Wörth und bei Sedan mitgewirkt, vor 

i — Ei „ Paris hielt es den Hauptſtoß zweier großer Ausfälle aus und ſchlug dieſel⸗ 
von dem neuen Unionsgeſandten General Schenck. — Eine zahl 


reiche Deputation von katholiſchen Jünglingen Englands ber Wen Dei rech Beust in planes ie feunbiich erfoenlun 


| wird im Anfang kommenden Monats nach Italien abreiſen und | men und fo trefflich verpflegt worden, daß nicht nur mündlich, ſondern auch 

erſt den katholiſchen Jünglingen in Turin einen Beſuch machen, nachträglich in zahlreichen Korreſpondenzkarten der lebhafteſte Dank für die ⸗ 

—. . ̃ d1dufn Gr 
3 2 3 8 5 1 14 er n e 

feinem Jahrgedächtniſſe ihre Glückwünsche darzubringen. Lord in höchft liberaler Weiſe für die Bewirthung der rückkehrenden Truppen im 

er Hon. „Edward Noel und Herr Woodward wer- Namen des . . 85. einen ſehr namhaften Beitrag aus der allgemeinen 


ht » VIE Neef mere ee mtr ne aun + an a Sohle: 4 
? Mit dem bronzenen Neunpfünder als Geſchenk der engliſchen Re, | um den Rahm Boigtländiichen eundfehaft und Saterlanbäliehe zu 
terung an die preußiſche ift eine anſcheinend aus militärifcher Feder | bewahren. Doch wird ſich auch ohnedies e. Einzelne aufgefordert 

1 — Zuſchrift an die „Times“ ſehr unzufrieden, weil dieſes Geſchütz] fühlen, das Seine dazu beizutragen, daß dieſe Helden des 5. Armeecorps, 

eines der ſchlechteſten ſei, die man im Arſenal zu Woolwich angefertigt habe.] die zu den Tapferſten der Tapferen zählen, nach Gebühr geehrt werden. 

Dieſes Muſter vertrete keineswegs würdig die Artillerieſtärke der engliſchen Das „Leipz. Tagebl.“ empfängt die braven Schleſier und 

Armee. Schließlich wird die Hoffung auszeſprochen es möge im Para.] Poſener mit einem „Willkommen im Vaterlande,“ und meldet, 


t die S G nde einer An t werd Der Ein⸗ : ; 
— if 57 nt ein Gäripreiher ai ehioeiäge 1 daß die Spitzen des 5. Armeecorps am 2. Pfingſtfeiertage in 


ſtark eingenommen. Es ſcheint aber, daß die preußiſche Regierung gerade Leipzig einziehen werden, doch vermuthen wir, daß ſie erſt heute 

4 dae erte wen du Be 1 192 bac da Rei in Leipzig eingerückt find. Auch in Bautzen hat man fich ſchon 
e großen tungen, die man auf die Sta ütze geſetzt hatte, nicht i ‘ i 

alle fk habe, iſt — ſehr verbreitete Anſicht. Das ee Geſchütz, 2 re Aa auf einen feftlichen Empfang unſerer 

— als Schengen von Berlin hieher unterwegs und in Holland we⸗ rupp reitet. 2 
en der beigegebenen ſcharfen Munition in feinem Transport etwas aufge — General⸗Feldmarſchall v. Steinmetz iſt am Sonn⸗ 
alten worden war, ift am Mittwoch hier eingetroffen. abend von hier auf 14 Tage nach Hartmannsdorf bei Grün⸗ 


Rußland und Polen. berg abgereiſt, und wird alsdann, wie verlautet, während des 


Moskau, 23. Mat. Ueber die Friedensfeier der | Sommers eine größere Badereiſe machen. 
Oeutſchen in Moskau ſchreibt die „Most enge 2 Dae am 19. d. von der Stadt Neumarkt in Schleſien 

„Ss viele Menſchen, als am lezten Sonnabende, hat unſere St. Petri. zur Poſt gegebene Ehrenbürger⸗Diplom an Herrn General 
Paulf-Kirche wohl noch nie in ihren Mauern eingeſchloſſen. Nach einer d. Kirchbach wurde wegen derzinzwiſchen eingetretenen Rückkehr 
a * — — er 1228 r . des 5. Armeccorps nicht befördert. In Folge deſſen beſchloß auf 

n. Wohl mochte Mancher gewün u, daß die Beier nicht einen 
ausſchlteßlich kirchlichen Charakter trage; doch hieß man darum dieſe, in An⸗ 55 nr = Er die iR Bammer 
betracht der vielen Schwierigkeiten, welche ein Feſt anderer Art verurſacht lung, eſen Ehrenbürgerbrief durch eine Deputation dem Herrn 
Haben würde, nicht weniger willkommen und betheiligte ſich mit nicht ge- General überbringen zu laſſen. Das Schreiben, worin der 
— un —.— — nd —— un 556 1. am n tapfere General, der 1866 und voriged Jahr jo weſentlich zu den 

une en deutſchen Kaiſers, unter deſſen hohem Ehren⸗ Patronate 

die St. Petel- Pauli Kirche ſteht, gerade eine kirchliche Friedens feier am — 15 gen A die Aal der Annahme der ihm 
meiften zuſagen würde. Die Kirche war feſtlich erleuchtet und der Altar züge achten Aus zeichnung ertheilt, lautet wörtlich: 
mit hohen Lorbeerbäumen und blühenden Pflanzen geſchmückt. Als Liturgen „Veſoul (Depart. Haute Saone) den 20. April 1871. 
fungirten die drei Geiftlichen der Kirche. Die Chöre wurden von Mit⸗ An den Wohllöblichen Magiſtrat der Stadt Neumarkt 4. Schl. 
liedern des Gäcilienvereins, der Lledertafel und des Turnvereins ausgeführt. Das lehr geehrte Schreiben des Magiſtrats vom 28. v. Mid. habe ich 
Eröffnet wurde die Feier durch den von der ganzen Gemeinde mit Orgel, | am 7. d. M. erhalten. Seit lagen Jahren von meiner Vaterſtadt fern, darf 
und Pofaunenbegleitung geſungen n Choral: „Lobe den Herren, den mächtigen ich wohl nicht erft verſichern, wie ſehr mich der Inhalt Ibres Schreibens 
König der Ehren“, Liturgie und Gebet. Nach der von einem gemſſchten überraſcht, und ich will es ausſprech n, erfreut hahe. Im Jahre 1809 ge- 
Chor a capella ausgeführten Motette: „Herr, unſer Herrscher, wie herrlich boren, durfte ich kaum auf ein Erinnern meiner Perſoa, ja meines Namens 


Bermiiätes. 4 

* Berlin. Der erſte Hauptgewinn in der Natlonaldank-Lot? 
terie bejtchend in einem Silberbarren im Werthe von 4320 Thlr. 
auf das Loos 22,889, welches nach Hamburg verkauft iſt. Die offizielle 
Gewinnlifte zu 2½ Sgr. und das Verzeichnih ſämmtlicher Sehn P 


E BE SEMEBE 


ftände zu 2¼ Sgr. find vom 31. Mai ab bei Hrn. H. C. Hahn, 
zenſtraße 40 zu haben. 
* Mammuthſkelett. Vor einiger Zeit If bei den Ausgrabungen 
des Walſchkanals bei Stelnbotten, im braune berger Kreiſe, das Skelett eines 
Hammuth gefunden worden. Der Schädel war unverletzt, nur die Stoß" 
zähne waren abgebrochen, die Bruchſtücke jedoch noch vorhanden. Die 
haften Krochengebilde erregten die Aufmerkſamkeit der Arbeiter und wur 
von ihnen zuſammengeleſen um leider an einen Hauſtrer für ehe Groschen 
verkauft zu werden. Nur der Schädel wurde gerettet und befindet ER 
enwä im maturbiftorifhen Muſeum zu tgsberg. ie e 
d rt und Stelle 


4 a ungen ens non dort an 
fundigungen ergaben Ielder kein Refallat user Lie fehlenden Knochen, 
find der Wiſſenſchaft ſpurlos verloren gegangen. Wenngleich Uederre 
dieſes vorſündfluthlichen Rieſenthiers iu ganz @uropa, namentlich auch W 
übrigen Deutſchland vielfach aufgefunten, fo iR dagegen in unferer Proving 
noch nie ein derartiger Fund gemacht worden. 
„Raoul Rigault, das Mitglied der Kommue, der erſchoſſen wor“ 
den fein ſoll, war der Sohn eines Profeſſors der Medizin in Straßburg 
Sein Kollege, Arthur Arn ould ift eber fells der Sobn eines jetzt verfler, 
benen Profeſſors, der in der Straßburger facult6 des lettres vor etwa 2 
Jahren dozirte, ehe er nach Poitiers und dann nach Paris berufen * 
Der alte Arnoult war republikaniſch gefinnt, ein durchaus ehrenwerther Cha“ 
rakter, der ſich, dem Volksſprüchwort zufolge, im Grabe umkehren würde, 


S 


hätte er dort unten Kenntniß von dem Gebahren ſeines Sohnes. 1 
wälzte ſich ſchon ſeit einigen Jahren im Kothe der allergemeinſten radi 


ſſe. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


— e 
Zum Einzug unfrer Truppen 

Den zahlreichen Familien unſrer Stadt, welchen es ein 
Freude ſein wird, am Einzugstage unſrer Truppen eine, ihrem 
Haushalt entſprechende Anzahl von Soldaten Mittags bei | 
au bewirthen, erlaube ich mir, die Mittheilung zu machen, d 

ie Kommandantur in dankenswerther Vereitwilligkett es über | 
nommen hat, die diesfälligen Anmeldungen auth dean 
und auf Grund derſelben den Familien die gewünſchten Tisch 
gäſte zuzuweiſen. 

Hie Anmeldungen, welche die genaue Angabe des Na 
mens und der Wohnung des Tiſchgebers, ſowie die 
Anzahl der gewünſchten Tiſchgäſte enthalten müſſen, 
ſind auf der Kommandantur bis ſpäteſtens 


Donnerflag, Vormittags 10 Ahr 


iſt dein Name in allen Landen!“ und dem Gemeinndegefange: „Eine feſte hoffen, um fo weniger, als ich ſeſt 30 Jahren nur 2 Mal auf 

Bura ift unfer Gott, Hielt Oberpaflor Diedhoff eine Ansprache“ in weicher | Stunden iu Neumarkt gewefen, ud mum ſpaben Sie «8 aus, daß abzugeben. e an 1871. 

er die Bedeutung der Feier hervorhob und zum Danke gegen Gott für die wie. ſchon feit Beginn des blutigen Krieges, ſeit We ßenburg und Wörth, I et 2 * 
dergeſchenkten Segnungen des Friedens aufforderte. Mit einer Motette für | woſeloſt mein tapferes 5. Corps die e n dis Feindes Eingeſandt.] 5 
Hane or unb Gemeinbegeiang_ Ihloß rer erfte ‚heil den Leiden Der Seien ee Die ‚Dessen. eee eee Von einer Bekannten auf das ſeit einiger Zelt unter dem Nami 


weite Theil deſſelben war der Erinnerung an die im heiligen Kampfe für meinem braven Corps entgegengeſchlagen find. Drei große Schlachten und 
es deutſchen Mterlande⸗ Ehre gefallenen 5 gewidmet. Dleſer Galle ſechs Gefechte, alle ſiegreich dazu die Ae Bang der mächtigen und ſtark 
tröftend und erhebend für die Hinterbliebenen, fand feinen Ausdruck in einer befeftigten Hauptſtadt des Feindes, haben den Namen des 5. Armeccorps in 
weiten Ansprache deſſelben Geiſtlichen, welche wiederum durch Geſang, die Bücher der vaterländiihen Geſchichte geſchrieben; wenn mein Name von 
Lurgie und Gebet eingeleitet ward. Einen mächtigen und erhebenden Eins lenem nielnes Corps unzerteennlich ſſt, nehme ich die mir durch Sie im Na⸗ 
druck machte der Chor aus dem Oratorium „Paulus“: „Wachet auf, ruft | men meiner Vaterſtadt angebotene Auszelchnung nur in dem Sinne an, 
uns die Stimme“ mit Orcheſterbegleitung und Poſaunenfanfaren, und eben daß durch diefelbe auch mein braves Gorpd, welches ja zur größten Hälfte 
jo wirkungsvoll waren die beiden anderen Chöre aus demſelben Oratorium: aus Schleſtern beſteht, geehrt wird und teile zugleich mit, daß Se. Kaifer- 
„Siehe, wir preiſen ſelig, die erduldet haben,“ welcher ſich unmittelbar an liche und Königliche Majeſtät mir auf meinen Antrag bereits die Erlaubniß 
die zweite Anſprache anſchloß, und „Wie lieblich find die Boten, die den zur Annahme der mir durch meine Vaterſtadt zugedachten Auszeichnung 
Frieden verkändigen“, der dem Schlußgebete folgte, in welchem der Segen | Allergaädiglt ae Haben. 
des Höchſten herabgefleht ward auf Rußlands und Deutſchlands erhabene en Wohllöblichen Magiſtrat erſuche ich daher ergebenſt, das Organ 
Monarchen und Deren Hohe Kaiſerhäuſer. Mit dem allgemeinen Geſange meines Dankes ſchon jetzt bei den Bürgern meiner Vaterſtadt fein und 
Nun dank⸗t alle Gott“ ſchloß die erhebende und ſchöne Dankfeier. Nach denſelben ausſprechen zu wollen, wie ſehr ihr Anerbieten mich ehrt und ge ⸗ 
Beendigung des Gottesdlenſtes ward ein Glückwunſch⸗Telegramm an Seine rührt hat. v. Kirch ba 
Majeftät den deutſchen Kaiſer abgeſendet. General der Infanterie und kommandirender General.“ 
3 3 r. ku DIN, Sek.-Lieutenant der Reſerve im Weſtphäliſchen 

Türkei und Donaufürſtenthümer. Füſilier-Regt. Nr. 37, Sohn des Herrn Bankdirektor Hill hierſelbſt, hat 


das Eiſerne Kreuz erhalten. 
Aus Bukareſt, 23. Mai, wird gemeldet, daß ſich eine da 2 e en Sience g Fed 2 bg 


‚echt Amerikaniſches Kaffeeſchroot von Dommerich & 6%, 
in Magdeburg bier käafliche Kaffeeſurrogat aufmerkſam gemacht, fel 
ich einen Verſuch damit an. Da ich von vorn herein keine Freundin von 
Kaffeeſurrogaten, Cichorien u. . w. bin, fo trat ich mit einem gewiſſen 
trauen auch an dies neu aufgetauchte Produkt. Zu meiner großen u 
fand ich indeſſen, daß ein Zuſatz von etwa einem Theelöffel voll davon 
das gewöhnliche Quantum Vohnenkaffee zu 3—4 Taſſen, das Getränk we 
ſeutlich verbeſſerte, kräftiger an Aroma und Farde machte, und ihm einen 
lieblichen, milden Geſchmack verlieh 

Ich verſuchte nun, weniger Bohnenkaffee zu nehmen und habe ſeßzt 1 
der Hälfte deſſelben und einem Theelöffel des amerikaniſchen Kaffeeſchroon“ 
meinen früheren reinen Bohnenkaſſee völlig erſetzt. | 

Die praktiſchen Amerikaner haben da einmal wieder etwas aue dan 
— ſich auch bei uns ſehr gut dewährt uud ſicher allgemeinen 
del. 
In dieſer Zeit, wo alle Nahrungsmittel fo theuer find, iſt es 5 7 
willkommen, fig einen Lebensgenuß wie das Kaffeetrinken bei gleichem Won. 
geſchmack fo ſehr viel billiger verſchaffen können und hielt ich es dei pie 
meine Pflicht, die Nufuerkfamkeit aller Freundinnen eines guten 
Kaffees auf dies echt amerlkaniſche Kafferſchroot zu lenken und zwar 
mehr, als daſſelbe, dem Geruch und Geſchmack nach zu urtheilen, ein 9 5 
Theil kräftigen indiſchen Kaffee enthält und daher auch ohne weiteren SW 
des letzteren fib ehr gut teinken läßt. Eine Hausfrau 


entſchiedene Wendung der allgemeinen Stimmung zu Gunſten n Rawſeß abgerückt, unb folgen die belden anderen K 1 
des Fürſten bemerklich macht. Der Jahrestag des Fürſten war im gau dieter Woche nach. Das Gefeprataillen blabbt dort, e Ina 
durch eine glänzende Illumination gefeiert worden. Vier Wahl bereits mitgetheilt, das 50. Regiment zunächft nach Erfurt uad Torgau 


Kollegien hatten ein Manifeſt erlaſſen, worin ſie erklären, für Abb zie Zwei Grjapbatterin von Sprottan und Sagan trafen Montag 


die Regierung des Fürſten ſtimmen zu wollen Die Kammern — ilitäriſches v Goeben, v. Kirchbach, Generale der In- 
wurden auf den 7. Juni einberufen. fanterie in den — für d. D. 5 ns aan Sa s 


Uunterleibsbruchleidende werden auf das in diefer Nummer aur 
haltene bezügliche Inſerat des Herrn G. Stesrsensegger in & an 
aufmerkſam gemacht. 
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Bekanntmachung. Auswanderungshalber beabfichtige ich mein Grundſtück Nr. 98, 
Montag den 5. Juni e. Vormittags von 90 Eiſenbahnſtation Pudewitz per Poſen, verbunden mit einer vollſtän⸗ 
Rabe 44 lur Ausgangteung kbbamende Sferde dig eingerichteten Färberei, welches ſich auch wegen der Größe des 
inet. 1 Pohlenftule, dffentlig und meifbtetend dazu gehörigen Hofraums, ſowie 2 Morgen Gartens I. Klaſſe am 
wann Kuster en [See und 15 Morgen Ackers an der Stadt gelegen, ſehr gut zur 
Erſatz⸗Eskadron Weſtpreußiſchen Anlage einer Brauerei eignen würde, unter günſtigen Bedingungen 
Küraſſier⸗Regiments Nr. 5. aus freier Hand zu verkaufen. Reflektanten erfahren auf Franco⸗ 
Offerten das Nähere durch Ludwig Knispel. 


Auction. 4 


8 > 
In Auftrage des Königl. Kreis- Gerichte Bad 1 Iinsberg 


werde ich am ö 

Montag den 5. und Dienſtag 
den 6. Juni in Schleſien wird den 1. Juni eröffnet. Trink⸗Kur kann früher be⸗ 
Vormittag von 9 uhr ginnen. Daſſelbe iſt erprobt in allen Schwächezuſtänden, allgemeinen 
ab, Breiteſtr. Nr. 29, die zur A. Aron“, wie örtlichen, namentlich der Sexualorgane, ſowie in allen weiblichen 
Waatenbenände ul aſſe gbörigen Krankheiten und iſt wegen feiner hohen Lage (1692 Fuß über dem 
Seidene, Atlas⸗ und Sammet⸗ Meeresſpiegel) und gefunden Luft auch als klimatiſcher Kurort be⸗ 
Bänder, Blumen, Damen⸗Hüte, währt. Schwächliche Kinder gedeihen ſehr gut. Der Neubrunnen 
Mull, Spitzen, Shirting ꝛc. ꝛc. gleicht in ſeiner Wirkung den Wäſſern von Spaa. — Molkenberei⸗ 
öffentlich meiftbietend gegen gleich bare Zah [tung, Apotheke und Poſt find vorhanden. Von der Station Greif⸗ 
ung e fenberg der Schleſiſchen Gebirgsbahn geht täglich die Poſt nach 
Ry chlewski, Flinsberg. Entfernung 2 Stunden. Aerztliche Anfragen beant- 
„_aigl Auecltons-Commiſſarius. wortet Herr Sanitätsrath Dr. Junge, und ſonſt giebt gern Auskunft 


uktion. Flinsberg, im Mai 1871. 
13 1 Die Reichsgräflich Schaffgotſch ſche Bade⸗ und 


Brunnen⸗Inſpektion. 
ſteigern. 
Königl. Aukttons-Kommiſſarius. 


5 Stunden 
Eiſenbahn⸗ us von Berlin | 
und Telegra⸗ und Dresden, 
ſtation, Thea⸗ im reizend 
75 e und waldreich⸗ ö 
elle ꝛc. 
belegen, weit zum preiswerten Ankaufe nach 5 ; 3 f 


11 jeder beltebigen Größe, 1 
Landgüter ber rotieg Posen ars 
des Saalthales 


erson Jareoki, 
Magazinſtraße 15 in Poſen. 


Conditorei⸗ Verkauf!! 

Mein Grundſtück an dee beſten Lage in 
der Kreis ⸗ und Garniſonſtadt Samter 
Provinz Poſen) belegen, wo Chauſſeen und 
Eiſenbahn ſich befinden, worin ich ſeit 24 
Jahren die Konditorei, Reſtauratlon und 


Bekanntmachung. Noti 


die biefige Re 8 
giftrator- und Jeunaliſten.] In der Stadt Poſen find in der Woche 
5 welcher ein monatlicher Diatenſaß] vom 21. dis 2 fla c. Mittags an — 
und Ahle. 20 Sgr. verbunden, iſt vakant] Pocken erkrankt überhaupt: . . 47 Perf. 
m fol unter der Bedingun gegenfeitiger Hierzu der Beftand vom 20. d. M. 103 
in wöchentlicher Kündigung fofort wieder be- s ver an — 1 
werden. Bewerber wollen ſich unter * fen p: 27 erſ. 
| km gung ihrer Beugnifle und ein: 2 curriou- u. efior » 10 
Jada binnen 14 Tagen bei ung melden. ß. ge — 67 
| dict ache Vorſtellung iſt erwünſcht, doch! >. geneſen Di 
i dafür eine Reiſeentſchädigung nichk !!!!! 2 
tt, Am 27. d. M. Mittags bleiben 
Natel, den 27. Mai 1871. 


in Behandlung 73 Perſ., 
Der Ma 8 i ſt rat. Außerdem befinden ſich im Garnifon-Lazareth 
Münzer. 


17 Pockenkranke. 
gar dem Konkurſe über das Vermögen des 


Staud. 
Lesen k deer Anmelbung der Forbermgen] Nothwendiger Verkauf. 


der Ro Das in der Provi ofen im Kreiſe 
is — W Schroda 1 8 Spade biefigen 
4 . 28. Juni c. einſchließlich a 


Gerichts eingetragene, dem en Ca; 
t worden. ſimir von Kierski gehörige Landgut 
läubiger, welche ihre Anſprüche noch Chwalſzyce deſſen Befigtitel auf den Ka. 
angemeldet haben, werden aufgefordert, men des Genannten berichtigt ſteht, und wel ⸗ 
en, fie mögen bereits rechtshängig ſeinſches mit einem Flächen Inhalte von 1521 15 
Ober nicht, mit dem dafür verlangten Vor-] Morgen der Grundſteuer unterliegt und mit 
tech bis zu dem gedachten Tage bei une einem Grundſteuer⸗Reinertrage von 1755 Thlr. 
ſarlſtlich oder zu Protokoll anzumelden. 5 Sgr. 5 Pf. und zur Gebäudefteuer mit einem 
| Meder Termin zur Prüfung aller in der Zeit] Kutzungswerthe von 151 Thlr. veranlagt iſt, 
ö Wen un Ablauf der zweiten Friſt angemel⸗ oll im Wege der nothwendigen Sub ; 
dorderungen tft haſtation am 


auf den 8. Juni c., 6. September d. J., 


ormittags 11 uhr, Vormittags 10 uhr 

dem Rommiſſar Herrn Kreiegerichtsrathſim Stzungsſaale des ae Königl. 
t ler im Terminszimmer Nr. 13 anbe- Kreis⸗Gerichts verſteigert werden. 
dum, und werden zum Erſcheinen in dieſem Schroda, 4. Mat 1871. 
Yin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefor- Königli 2 Kreis ericht 
belt weiche ihre Forderungen innerhalb einer önigliche 9 5 

Friſten angemeldet haben. Der Subhaſtations Richter. 
dae ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
gem — Abſchrift derfelben und ihrer Anla 


A Jeder Släubi er, welcher nicht in unſerem 

; better fein Wo Yen bet, muß bei] Die zur bicfigen Feſtung gehörigen Gras⸗ 
g Anmeldung feiner Forderung einen am und Acker Rupungen ſollen auf Ort und 
Orte wohnhaften oder zur Praxis] Stelle öffentlich meiſtbietend verpachtet wer 
5 ten berechtigten aus wärtigen Bevollmädy.|den, wozu Termine am 1., 2. und 3. Juni cr. 
Am deſtellen und zu den Akten anzeigen. Nachmittags von 2 Uhr an, bier durch an ⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaftfberaumt werden mit dem Bemerken, daß zur 
( werden der Juſtizrath Gierſch und] genannten Tageszeit am 1.und 2 der Sammel- 
„ Rechtsanwälte Mehring und Pilet platz auf St. Adalbert am Glacis des Fort 
Sachwaltern vorgeſchlagen. Hake und am 3. Juni cr. am Schillingsthore 

* Kö e ve W. I: MB eichniß und die Bedingun 
’ „ * 2 en 
nigliches Kreisgericht. koͤnnen im Büreau der Zeftungs- Bau. Dietl. 


Poſen den 27. Mal 1871. 
Bekanntmachung. 


eröffnet die Saiſon Anfang Mai mit den bekannten Kurmitteln. 
Die Königliche Bade⸗Direktion. 


General⸗Verſammlung 
Landwirthſchaftlichen Hauptvereins im Reg.⸗Bez. Poſen. 


> — te: 5 lion eingefehen werden. Bilard mit gutem Erfolg betreibe, bin ich Die diesjährige ordentliche General ⸗ Verſammlung 
s über d N E [Köni * Di i illens, i * i i i i 
5 hu Wittwe Pauline Koppel = 7 Königl. Feſtungs⸗Bau⸗ Direktion. at Peer 1 des landwirthſchaftlichen Hauptvereins wird a 
e , eee e __ Beanntmachung. bee nal e Be] am 10. Juni Nachmittags 4 Ahr 
n "Bulnbar erklärt. Die in unſerer Gemeinde vakante Kultus. Karporwoshi in Samt 7 M li [ 
e. ojen, den 15. Mai 1871 beamtenſtelle ſoll anderweitig beſetzt werde.. I — in y ius Hote 
5 Königliches Kreisgericht. |, Wir fordern bie vefp. Bewerber eo pe. Ein Voſamentier- oderſzu Poſen abgehalten werden. 
* 8 fſſowohl als auch Gantoren auf, fih um die E \ 
nn [Eh Kurz. d Bat Der Vorſtand 
g delamannd Aller a 5 St f oh Das it iſt außer freier Wohnung auf Arz- zwaaren- + ; f 
durch Vertheilung der Naffe 5 18 5 b und 200 Thlr. fegefegt; das Reb. neinkommen ber Ge 53 v. Tempe off, ji 
” | ie Gemelnſchuldner für nicht entſchuldbar en fetoR * — icht erhaltet in einer Provinzialſtalt = , | 
elſekoſten werden nicht erf altet. Be 7 = - | 
0 e Zul, 20. = m. Er: Bofens min z faufen. gelacht Zur gefälligen Notiz für das 
. 392774 ad; N Der Korporations⸗Vorſtand. er ‚sub. W. eför- d 7 
| önigtices Kreisgericht. De Aken hren een e Seesen %% Landwirthſchaftliche Publikum. 
„ 5; theilung für Civilſachen. — : Ich zeige hiermit den geehrten Landwirthen die Eröffnung meiner Spezialfabrik für 
, . . . , 
4 K ven 
0 25 Magdeburger Lebensverſicherungs Ge- lehrerſtelle hieſiger jädiſchen Elementarſchule unter Nr. 304 3072. belegene, dürfen, fo it = — — 155 10 jährige praktiſche Birzfamteit tg In x 
en feit chaft Nr. 22,055 A. 8237 über 1500 Thlr.] vakant geworden. Qualiſtztrte Bewerber, die zur Martin Stolz ſchen Nachlaß⸗ dieſem Fache, verbunden mit vollſtändiger Theorie der Mechanik, welche mich alle Mängel 
Magi 27. März 1865 ausgeſtellt, an den den hebräiſchen Unterricht auch ertheilen M zrige G d diefer Maſchinen kennen gelehrt haben. Ich babe mit faſt allen Syſtemen, englischen und 
Dietenben ein Termin auf, Beuys: 7 nn 1 Vor b alle ek ar ſtück joll deutſchen praktiſch gearbeitet, und dar“ mir daher ohne undeſcheiden zu fein, eine grändliche 
N melden. An ann ſofort oder zum 5 
_ den 6. Juni cr. 1. Jult cr. erfolgen. Gehalt 350 Thaler. a igf 50 0 e ee ie 5 5 die Preis Die n gelehrt hat, daß die Syſteme, wo⸗ 


Vormittags 10 Uhr, Frauſtadt im Mat 1871. darauf nimmt der Unterzeichnete 


* Haien. unterzeichneten Kommiſſar im Ge. Der Schul⸗Vorſtand. entgegen. dies veranlaßt, eine Spezialfabrik für Locomobilen- und Dreſchmaſchinenbau zu errichten, N 

e R mmmer Nr. 13 anberaumt, zu welchem - Gneſen im Mai 1871 worin meine Erfahrungen verwerthet werden. Ich habe mirs angelegen fein laſſen, bet den 
auflußtige hiermit eingeladen werden. erde 3 erk 7 5 Dreſchmaſchinen ein Gerippe zu bauen, wofür ich jedes Bauverfländigen Urtheil ohne 

m Bofen, 18. Mai 1871. au . Sauer Furcht erwarte. Es ift ein vollſtändiges Sprengwerk mit Schrägbändern. Die arbeitenden 

0 Königliches Kreisgericht. Sonnabend den 3 Ju : 3 Theile habe ich fo einfach konſtrulrt, daß fein Verſtopfen möglich iR. Eine ganz deſondere 

16 Erste Ab 7 ni cr. f Rechts⸗Anwalt und Notar. Sorgfalt in der Konſteuktion baden die Lagerſtellen und Lager erfahren. Eln Lagerbrand 

. Der Kommiffar 2 Vormittags 11 uhr, — —— —_ — I Tgehört bei meinen Maſchinen dei nur elnigermaaßen Acktſomkeit zu den Unmoglichketten. ö 

m &aebler ſes. werden in Samter auf dem Kaſernenhofe Sehr wohlfeiler Kauf! Kataloge verlaſſen eheſtens die Preſſe und werden nebſt Referenzen und betaillirten 

) 8 eh ſeirca 25 Modilmachungspferde gegen gleich! 4802 M. im Gouv. Warſchau, am Fluſſe, Beschreibungen aller Verbeſſerungen auf gefällige e prompt verfandt. 

ir u dem Konkurſe Über den Nachlaß des] haare Bezahlung öffentlich meiftbietend ver- nade an der Chauſſee. Bebäud: gemauert, Auch werden in meiner Fabrik alle alten Maſchinen, die bislang ihrem Zweck nicht 


verſtorb. Poftbürtaudieners Robert Zoeske 
7 wu — dat die Witiwe Pauline © agner 

zu Poſen nachträglich eine Forderung von 

„40 Thaler“ 
n, ngemeldet. 


un zn zur Prüfung dieſer Forde · 


den 7. Juni cr., 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem — . — Kommiſſar im Ter 


ſteigert werden. Seh ag f „ a aan, ‚mit 
ech gedeckt. „Wieſen, Torf, Bropina- 
& Das Kommando tion. Wind und De- Mühle, Brücken - Bol, 

des Füfilier- Bataillon 1. Weft-|Nötkig 50,000 Thlr. Näheres beim Schul⸗ 


preußiſchen Gren.⸗Reg. Nr. 6. leder Datomart, Brreiauerhr. 16, Polen 


Auktion. Compagnon⸗Geſuch. 


h * enen gewandter Mann 
mit einem Baarvermögen von 2 bis 
Umzugshalber werde ich am 3 Tauſend Thaler kann ſich in — 5 


entſprachen, nach meinen praktiſchen Erfahrungen umgebaut. Ferner alle Reparaturen an 
landwirkhſchaftlichen Maſchinen und Gerätben beforgt. 
ch bitte das geehrte Publikum mich in meinem Vorhaben zu unterſtützen und mir 10 
Aufträge baldiaſt zugehen laſſen zu wollen. 5 
Apelnſtedt bei Wolfenbüttel (Herzogthum Braunſchweig). 


. H. Giffhorn. 1 
Für Bau- Anternehmer! BE 


wn 13. . f ö Kreisſtadt Weſtpreuß ei einem leb. Di ⸗ : z i 
| eee eng Friede & Comp. in Bein 
1 Bofen, — 21 el 1871. = Wilhelmäfte Nr. 11, (General- tom - Offerten werden unter X. V. 2, Ba eorg Tle iel zomp. in reslau, Mi 
0 Königliches Kreisgericht. mende) f restante Culm a. W. erbeten. Büttnerſtraße Nr. 4 

Der Kommiſſar des Konturfes. diverſe Uniform⸗ und Kleidungs⸗ ; mir ſind Capital — empfiehlt: 
4 | l Hide, C iß⸗Mäntel, Sa Bei mir f pitalien von . 
Mi — > on De itte. Tate 4000 Thlr. und 5000 Thlr. gegen Pa. feuerſichere Dachpappen (in Rollen u. Tafeln) zu außer 
Auktion Manage Moderateur u. She tore geen zu vergten (ühten Holzeement, 1 5 
„ „ In Muftrage des Kathol. Rirentollegiums| lampen, 1 Samowar, Korbblu⸗ Tschuschke, Asphalt und Asphalt⸗Dachlack Preiſen. 
15 men ꝛc., Tiſche, fein geſchliffene Juſtizrath. f Er 


1 Mitwoch den 31. Mai, 


Nachmittags 3 Uhr 
% dan an das ä — anſtoß ende 


dh alte Schulgebäude, 


h Neuner Markt Nr. 17, 
in — Abbruch öffentlich melſtbietend gegen gleich 
6. Zahlung verkaufen. 

Die Verkaufsbedingungen können vorher in 
16 N Mreau des Lintergeipneten eingeſehen werden, 
2 tie das Gebäude im Innern am Donnerſtag 
2 Onnabend und Dienſtag von 11 — 12 Uhr 
1 Vormittags befichtigt werden kann. 


Wein- und Waſſergläſer, mehrere 


feine porzell. Tafel⸗Service, di⸗ 40,000 Thaler Dampf dreſchmaſchinen u. Locomobilen 


verſe Dutzend Meſſer, Gabel, ſind auf Rittergüter unmittelbarſaus der Fabrik der Herren Rich. Garrett & Sons, 
eöffel (fenibe), ſowie Haus inter Pfandbriefen Sig zu ver Leiston Works, England, satten ſtets auf Lager und 
und Wirthſchaftsgeräthe, geben durch offeriren dieſelben zu Fabrikpreiſen. Ferner offeriren wir aus derſelben he 


EP um 12 Me um Gerson Jarecki, Fabrik Drillmaſchinen, Pferdeharlien etc. etc. 
Mahagoni Flügel Nagazinſtr. 15 in Poſen. 
öffentlich meifdtetend gegen gleich baare Zah Szynne, Geschleehts- u. Haut- ühl & Brosowsky 
N ki ell 
2 ee iu, — — — Frankfurt ED. Bahnhof. 8 | 


ein ſehr gut erhaltener . . 317 
Magaginftr. 15 in Posen. iſengiefarf und Mafhinenfabrik 
lung verſteigern. ER Krankheit. heilt brieflich, gründl. u. 


PROSPECT 


der 


S. . 


7 1 


Eifengießerei und Klaſchinen 


9 2 w * * 
Aktien⸗Kapital 1,250,000 Thlr., in 6250 Stück Aktien à 200 Thlr. 

Die Vortheile, welche die Afjociation des Kapitals in ſich trägt, haben die Abſicht, die bekannte und renommirte Maſchinen-Bau- An und erei 
von J. C. Freund & Co. hier in eine Aktiengeſellſchaft überzuleiten, zur Thatſache En laſſen. Das Etabliſſement e tan 3 a und Eile ane Be 0 
dingungen einer ſteigenden Rentabilität in ſich. Die Gründung deſſelben datirt bis zum Jahre 1815 zurück. Der Bruder des jetzigen Beſitzers baute damals die erflt 
Dampfmaſchine, welche überhaupt in Berlin in Gang kam und ſich noch heute nach mehr als 50 Jahren in Thätigkeit befindet. Der jetzige Beſitzer Herr J. C. Freund 0 
betrieb nach Uebernahme der Fabrik beſonders die Herſtellung von Werkzeugen, Dampfmaſchinen, Kanonen und die Errichtung artilleriſtiſcher Werkſtätten. Die Königliche 
Eiſengießerei, die Königliche Münze, die Porzellan⸗Manufaktur, die Pulvermühlen in Neiſſe und Spandau, das Petersburger Arſenal und andere große Anſtalten verdanken 
Herrn Freund ihre Einrichtung. 

In Jahre 1835 ſiedelte die Keſſelſchmiede nach dem Salzufer von Charlottenburg über, dort wurde 1840 die Eiſengießerei der Firma erbaut. Herr Freund, 
der ſein Etabliſſement immer auf einer Höhe zu erhalten wußte, auf welcher allen Anſprüchen genügt werden konnte, beſchäftigte ſich vorzugsweiſe mit dem Guſſe von 
Röhrenleitungen für Gas-Anſtalten, Waflerwerke u. ſ. w. und hat ſich auf dieſem Gebiete einen bedeutenden Ruf erworben. Alle anderen Röhrengießereien adop⸗ 
tirten jpäter das in den Jreund'ſchen Werkſtätten ausgebildete Syſtem und erkannten damit die hervorragende Stellung des Etabliſſements an. In den Jahren 1854, 
1866 und 1867 wurden bedeutende Neubauten in's Werk geſetzt, jpäter das alte Inventar vollſtändig beſeitigt und mit Benutzung aller neuen Erfindungen durch neue 
Anſchaffungen erſetzt. 

Das Freund 'ſche Etabliſſement ſteht in dieſem Augenblick durch ſeine ganze Einrichtung und nach Verlegung der Maſchinen-Bau⸗Anſtalt von der Sommerſtraße 
nach dem Salzufer, durch das Ineinandergreifen der Letzteren mit der Eiſengießerei und durch feine Leiſtungen auf der Höhe der Zeit. Es wird bei einer erweiterten Pro 
duktion, welche ohne Schwierigkeiten zu erzielen iſt, ſich auch in ſeiner Leiſtungsfähigkeit und Rentabilität den erſten Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalten zur Seite ſtellen können. Für 
dieſe Vorausſetzung ſpricht die Lage des Etabliſſements unmittelbar an der Spree und dem Schifffahrtskanal und die Zuſammenlegung der ganzen, heute noch auf zwei 
Grundſtücken getrennten Anſtalt. Z 
| Die Fabrik hat in neueſter Zeit den Lehmguß kultivirt und die Gießerei hierin Aufträge ſämmtlicher großen Mafchinen-Bau-Anftalten Berlins auszuführen gehabt. 
Die Gießerei verarbeitete jährlich über 100,000 Centner. Die Mafhinen-Bau-Anfalt lieferte die Einrichtung für ca. 100 Zuckerfabriſien, für viele 
i Brennereien, für Mühlen, zum Brükendau und endlich 1700 Kanonen für Deutſche Staaten, die Türkei, Rußland u. ſ. w. An dieſe Leiſtungen ſchlie en ſich 
' viele andere, nicht weniger nutzbringende an. 

Das Atien-Kapital iſt mit 1,250,000 Thlrn. in 6250 Stück Aktien & 200 Thlr. abgemeſſen. Von demſelben fallen 1,153,917 Thlr. auf den Erwerb der 
Anſtalt als Kaufpreis. Es ſind nämlich in Anſatz gekommen: 

ö Maſchinen, Utenfilien, Einrichtungen und Vorräthe der Eiſengießerei mil.. Tyhylr. 282,032. 
De K l. a a A TEEN En ae nn a x 247,500. 
Das 40 Morgen große Areal zwiſchen der Spree und dem Schifffahrtskanal mit 65 Thlr. pr. [Rute 2 . 2... a 468,000. 

Mobilien, Maſchinen, Vorräthe, angefertigte Arbeiten der Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt in der Sommerſtraße u. ſ. w. mit 1 156,388. > 

Zuſammen Thlr. 1,153,917. — 

Von dieſem Kaufpreis kreditirt Herr J. C. Freund der Geſellſchaft 250,000 Thaler gegen 5 pCt. jährliche Zinſen und 1 pCt. Amortiſation per annum, welche 
Schuld hypothekariſch eingetragen wird. 1 

In der Kauf⸗Summe ſind werthvolle Vorräthe, bei der Eiſengießerei allein für ca. 100,000 Thlr. enthalten. Circa 350,000 Thlr. find für die Erweiterung? 
Anlagen und als Betriebs-Kapital reſervirt. Rechnet man alle disponiblen Vorräthe hinzu, dann kommen etwa 662/ pCt. des Aktienkapitals auf den Erwerb des Etabliſſements 3 
und 33 ½ pCt. auf Betrieb und Erweiterungsbauten. Das Etabliſſement hat im Durchſchnitt der letzten 14 Jahre ca. 110,000 Tr. jährlich, alſo etwa si 
11 pet. auf eine Million Thaler abgeworfen. Dieſe Rente wird ohne jede Schwierigkeit auch für das ganze Aktienkapital als Baſis für eine weiter ſteigende Ren? w 
tabilität aufrecht erhalten werden können. Dieſer Ausſpruch iſt vollſtändig begründet, weil ſich die Produktion des Etabliſſements bis jetzt nicht über die Hälfte ſeiner Lei 
ſtungsfähigkeit erhoben hatte, obgleich die eingehenden Aufträge eine vollftändige Ausnutzung der letzteren geſtattet hätten. 

Als vortheilhaft für die Geſellſchaft iſt endlich bemerkenswerth, daß Herr Freund in der Sommerſtraße ein 510 U◻J-Ruthen großes Areal incl. Gebäude beſitzt, 
mit einem Feuerkaſſenwerth von 110,600 Thlrn. und Immobilien mit einem Werth von 15,000 Thlrn. Es find Herrn Jreund bereits 1000 bis 1200 Thlr. pr. Ruth 
geboten. Dieſes Grumftüc kommt wegen der ſchon erwähnten Verlegung der Maſchinenbau⸗Anſtalt auf das zwiſchen Spree und Schifffahrtskanal gelegene Territorium det 
Eiſengießerei nur inſofern in Betracht, als der neuen Aktiengeſellſchaft das Recht vorbehalten iſt, das Grundſtück von Herrn Freund für den Kaufpreis von 525,000 Thlt. 
d. i ca 780 Thlr. pr. [I-Ruthe, innerhalb 2 Jahren zu fordern und es ſelbſt zu verwerthen. Dieſes Recht beſteht ohne jede Gegenleiſtung, alſo auch ohne jede Zins“ 
Vergütigung. * 
Es wird hiernach den Kapitaliſten die Betheiligung an einem Unternehmen angeboten, welches, wie ſchon oben bemerkt, alle Bedingungen einer ſehr guten und 8 
ſteigenden Rentabilität in ſich trägt; feine bisherigen Leiſtungen haben einen europäiſchen Ruf und find fo vielfeitig, daß fie die Ausnutzung jeder Con- 1 
n Für einen rationellen und doch ſparſamen Betrieb iſt bereits Sorge getragen. Die Betheiligung an dem Unternehmen iſt alſo im Intereſſe des Ka⸗ u 
pitals geboten. 


Berlin, den 9. Mai 1871. Das Gründungs-Comité. 


— — ꝛ'T— 
— 


U 


— — — 


Die nachſtehend verzeichneten Firmen find beauftragt, von umſtehend erwähnten bereits feſt übernommenen Aetien 1,000,000 Thaler zu nachfolgenden Bedingungen T 
zur öffentlichen Zeichnung aufzulegen. 
1) Die Zeichnungen finden al pari am Freitag, den 2. und Sonnabend, den 3. Juni d. J. von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr an A 
den Kaſſen der unterzeichneten Firmen Statt: ö | 
| H. C. Plaut in Berlin, Oberwall- Strafe 4. | Rudolf Klemm in Glogau, 
Faul Gravenstein & Co. in Berlin, Kronen⸗Straße 40, | irre Bankverein von Kulisch Kämpf & Co. in Halle a. ©. 
Goldstein & Co. in Bonn, 5 N. Jacob in Königsberg i. Pr., 2 
| Agentur der Geraer Bank in Chemnitz — 1 Plaut in Leipzig, m 
Agentur der Geraer Bank in Dresden, Kö Meyer in Magdeburg, N 
Elbinger Credit-Bank in Elbing, B 17 & Co. in Mannheim, > 8 
Lamm & Loowenstein in Erfurt, „. Strupp in Meiningen, 1 
Koester & Co. in Frankfurt a. M., 11 N 1 2 
Geraer Bank in Gera, f Ir 80 feld & 0 fi u 0 en, - 
Agentur der Geraer Bank in Glauchau, | G. J. Schulz in Schwerin. 


2) Bei der Zeichnung find 10 pCt. des gezeichneten Betrages baar oder in courshabenden Papieren zu deponiren. 

3) Im Fall einer Ueberzeichnung tritt eine Reduction der gezeichneten Beträge ein. 
4) Für die zugetheiiten Beträge werden volleingezahlte Aktien oder Interimsſcheine gegen Einzahlung der vollen Valuta von 100 pCt. und laufenden Zinſen 
ö u 5 pCt. vom 24. Mai cr. ab unter Berückſichtigung der event. baar deponirten 10 pCt. ausgehändigt. 7 
| 5) Die volle Einzahlung und reſp. die Empfangnahme der Aktien oder Interims⸗Scheine kann vom 5. Juni er., muß aber bei Verluſt der hinterlegten Kau- M 
tion bis zum 10. Juni er. geſchehen. 
| 6) Etwaige Theilzahlungen können nur unter näher zu vereinbarenden Bedingungen mit den zur Zeichnung beauftragten Bankhäuſern und gegen deren 
Quittung zugelaſſen werden. | 
! : Berlin, im Mai 1871. 


6 
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Rt. 246. Dienſtag, 


Otto Dawozynski, Köſtritzer Georginen, 
Zahnarzt. Großblumige Liliput⸗ und Zwerg ⸗Sorten in ſtarken 
deiedrichs r. 38 b. neben Tilsmers Hotel. Exemplaren das Dutzend zu / und 1¼ Thlr. 


e eerst date. Auch wurzelechte Remotant⸗Noſen in Le- 
— ——— fen das Dutzend zu 1 und 2 Thlr., ſind abzugeben in der herr⸗ 
ſchaftlichen Gärtnerei zu Löwenstein bei Frankenstein 


A 1/8chles. 1 
Große Auktion. 


e 


| Dr. Lissner, Kreisphyſikus. J 
Schweine. Pferde. Ochſen. 


Nach zehnmonatlicher Ab⸗ 
veſenheit aus Frank: 
reich zurückgekehrt, werde 

ich vom 20. Mai ab, wieder, 
bie frühere Jahre in Bad 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


30. Mal 18%. 


Frankfurter Lotterie. 


Fl 200 000 Ziehung 1. Klaſſe am 19. und 
* 9 + 


20. Juni 1871. Ganze Looſe 

dierzu Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe 
Thlr. 1. 22 Sgr. und Viertel nur 26 Sgr. find von Unterzeichnetem gegen Ein⸗ 
ſendung dis Betrages oder daarer Poſteinzahlung, ſowie nach Beſtellung gegen 
Poſtnachnahme zu beziehen. — Es wird hierbei ausdrücklich bemerkt, daß ich 
u dem Looſen Verkauf bevollmächtigt bin, und von mir nur die wirklichen 
Deiginal-Root e ausgegeben werden. Schreibgebühr wird nicht beredgnt, ſowie 
die amtlichen Pläne und Ziehungsliſten gratis gegeben. - 


J. M. Rhein, 


Meiſengaſſe 26 in Frankfürt a. M. 


Reiſekoffer 
und Reiſetaſchen, billteß de 


Durch die am 21. Iunt d. J. beginnende, 
von hoher Regierung genehmigte und garan- 
tirte große Kapitalienverlooſung bietet ſich für 


n Landeck in Schieſef Am Mittwoch, den 31. d. Mts. Gebr, er e eee 
ee | wird auf dem Dominium Marcelino bei Poſen lebendiges] - a lungen gezogen werden, welche zufammen die 
fle ni Bade- und Brun und todtes Inventar meiſtbietend verkauft, und zwar: f Gan neu! rr a 
nd nenarzt prakticiren. An Pferden, Zugochſen, Kühen, Schweinen, Vollblut-[Glas⸗Photographien zu Fenſtervor⸗ 1,440,880 Thalern 
15 D W h BYorkfhir-Bace, Möbeln, Wagen, Pflügen, Eggen oc. |iägen, darunter nach Albrecht Dürer, bettagen, o nde Im. ganfigten Ba Guy 
8 T. ehse, 50 % Erſparniß. Nr Kilinski & Do, 16000 69000. 40,000. 20,000. 
4 2 E « 116,000. 10,000. 2mal 8000. 
5 Bade. u. Vrunnenarzt Echt Amerikani ſches Neueſtraße, mal 6000. amal 4800, 4400. 
p⸗ zu Sander in Schleſien. Gllaſerei u. Tafelglashandlung. Zmal 4000. viele à 3200, 2400, 


Kaffeeſchrot 


4 6 2 RNathgeber 

ne Pr i g — * ’ 

ue ! tasperpachlung. von Dommerich & Comp. in Magdeburg. Zeitungs⸗Preis⸗Courant Nr. 

| Am 15. Juni l. J. Das Amerikaniſche Kaffeeſchrot wird von dieſer Fabrik 

o⸗ um 10 Uhr früh ſeit Jahren in großen Maſſen nach den Vereinigten Staaten expor⸗ Examen beftens empfohlen. 

ir findet die Grasverpachtung auf etli⸗tirt und hat ſich dort in Folge feiner vortheilhaften Zuſammenſtellung 

ei] Gen Hundert Morgen der Rothdor-⸗ außerordentlich verbreitet, da es die billigeren Sorten des indiſchenſ 7 ½ Yu, , , verkauft billigft 
r Dominial⸗Obra⸗Wieſen durch Kaffees vollſtändig erſetzt und für beſſere Qualiläten einen höchſt E. J. Landsberger, 

t. ; “eitation ſtatt. angenehmen Zuſatz bildet. A 

fe Zu haben in den Depots: vn en 


| Die Dominialverwaltung 


NRothdorf. 


Rüſterne Felgen, 


doppelte und einfache, offerirt bil⸗ 


Bentſchen bei Herrn H. Mansard, 
Bojanowo bei Herrn F. Göldner, 
Brätz b. Hrn. Heymann Unger & Sohn, 
Buk bei Herrn J. Ponicka, 

Bomft bet Herrn J. Cohm, 5 
Czempin bei Herrn Adam Liszewski, 
Czarnikau bei Herren Ph. Sternberg, 
Frauſtadt b. Hra. J. G. Grosmann sel. 


Liſſa bei Herrn Moritz Moll jr. 
Militſch bei Herrn Th. Schneider 
Neuſtadt b. Stolpen bei Herrn Hugo 
Ronne, 
Neutomyel bei Herrn N. Maennel, 
Obornik bei Herrn Th. Stefanski, 
Schlawa bei Herrn Theod. Froehlig, 
Schrimm bei Herrn A. J. Hepner, 


U . Söhne, Schwerin a. W. b. Hen. Sal. Stargard 
| if d . Holzhandlung von Zinn 95 15 = Samter, Store 85 en Term. A Fall, 
rätz bei Herrn R. Täuber, torchneſt bei Herrn M. Miche 
— lias J acobsohn, Guhkau Bi Herrn F. Fiebach, Tirſchtiegel d. de. Amandus Ziruss, 
Ten 7. Dereuftabt dei Herrn J. M. Miodowski, Wongrowiec bel Heren M. Landeck, 
renz b. Hilehne b. Hrn. Aug. Moersig, Zirke bei Herrn M. L. Brock. 
e \ Beſten gekochten Koſtrzyn del Herrn Herm. Krayn, 
0 2 2 9 7 . . 
Leinöl⸗Firniß Für Unterleibs-Bruchleidende. 
; und waſſerhelles Die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schwelz, hat in 
; Folge ihrer vorzüglichen Wükſamktit bei Unterleibsbrüchen, Muttervorfällen und 


Kiehnöl 
offerirt ſowohl quart⸗ als centner⸗ 
weiſe billigſt 

| : Die Farben-Handlung 
„ J. Blumenthal, 
Krämerſtraße 15, 
VIS-A-vis der neuen Brodhalle. 


Hoggenfuttermehl, 

Weizenſchale und friſche 

grüne Rapskuchen offerire 

„du ermäßigten Preiſen ab hier 
und allen Bahnſtationen. 


Hämorrhoiden vielſcitigſten Dank geerntet. Zablreiche Atteſte betätigen eine vollſtän ; 
dige Heilung jelbft bei veralteten Fällen. Auf frankirte Anfrage wird Gebrauchs. 
Anweilung gratis verſandt. — Zu beziehen in Töpfen zu Rthlr. 1. 20 Sgr. — ſowohl 
durch den Erfinder ſelbſt als durch die Herren A. Günther zur Löwenapotheke, Je 
ruſalemerſtraße 16 in Berlin; Störmer « Mohr, Schmiedebrücke 55 in 


e Geftornes 


Echtes Klettenwurzelöl, 


dekannt als das beſte Mittel, den Haarwuchs 
zu befördern und das Ausfallen der Haare 


r 


3. Hein 


rätdig bei 1. 
8 2 Markt 85. 


Poſen. 


Konditorei von 


A. Pfitzner 


am Markte. 


Seit langer Zeit mit heftigſtem 


Magenkrampf 


behaftet, welcher ſelbſt ärztlicher Hilfe nicht 
3 wollte, bin ich 0 t nach . 
Gebrauch des Ingwer⸗Extrakts von 
Aug. Urban hier Neue Sandſtr. 3, 
wieder vollſtändig geheilt, was ich mit 
Vergnügen öffentlich bekunde. 
Verw. Blumengärtner Melzer, 
Breslau, Michaelisſtr. 14 
Zu haben in Flaſchen a 20 u 10 Sgr. 


bei Herrn Ed. Feckert in Poſen, 
Berliner und Mühlenſtr.⸗Ecke. 


Südlich des Mains iſt die 


Main-Zeitung 


eines der meiſt verbre teten ſüd⸗ 
deutſchen Blätter. Es finden in 
der 


Mainsdeitung 
alle Suierate 


größte Verbreitung. Es foftet 
die Petitzeile 3 kr. oder 1 Sgr. 
Rabatt bei größerer Beſtellung. 
Darmſtadt. Be 
Die Expedition. 


Freitag 
den 2. k. M. 
bringe ich wieder mit 
dem Frühzuge einen 


Na Transport feiſchmelkender Netzbrücher 
e nebſt Kälbern in Keilers Go 
Engl. Hof zum Verkauf. 

I. Klakow, Biehhändler. 
Circa 80 Merzen aus der Origi⸗ 

nal: Negrett i. Stammfchäferei 

zu Owinsk ſtehen zum Verkauf,. 

Ebenſo können ci ca 150 Januar. 
ämmer aus engliſchen Böcken und 
egrettimuttern abgegeben werden. 
Näheres theilt mit 


die Dominial⸗Verwaltung 
zu Owinsk. 


Veränderungshalber ſind in mei⸗ 

0 ner Kupferwaarenfabrick St. Mar · 
in Rr. 72 billig zum Verkauf: 

1 dreiflügliges Tbor, 3 zwelflügelige 

Thüren, 20 einflüglige Fender 3 doch 

2“ breit, auch mehrere Fenſterladen, 

| alles beinahe neu und mit ſtarken Beſchlägen, 


Von vielen Aerzten em⸗ 


pfohlen und verordnet: 
Orn. G. A. W. Mayer in Breslau. 
Salze (Provirz Sachſen) 10. Mat 1870. 

Ihr Bruſtſycup findet nunmehr bier 
Eingang, und da die letzte Sendung 
bald vergriffen iſt, wollen Sie mir um 1 


gehend von demſelben wieder überſenden. — eee — 
Galene-Einspritzung 


Noch die Nachricht, daß der Bruſt⸗ 
beilt ſchmerzlos inner halb drei Tagen 


Syrup von den hieſigen Aerzten 

den Kranken empfohlen wird. 
jeden Ausfluß der Harnröhre, 
ſowohl entſtehenden als entwidelten und 


Mit Hochachtung ganz ergebenſt 
M. Enzmaun in Birma W. Küſel 40 
ganz veralteten. 
Aleiniges Depot für Berlin 


Der echte G. A. W. Mayer'ſche weiße 
Frans Behwarselase, 
Leipzigerſtraße Nr. 56. 


Bruſtſyrup, prämiſrt in Parte 1867, 
Preis pro Flaſche nebſt Gedrauchs⸗ 


— 


p 

ſicherſtes Mittel gegen jeden Hufen, 

iſerkett, Verſchleimung, Bruſtleiden, 
alsbeſchwerden, Blutfpeien, Aſthma ꝛc., 
iſt zu beziehen in Poſen durch 
Gebr. Krayn, Weonkerſtraße l, 
J. N. Leitgeber, Gr. Gerberſtr. 16, 
nor Buſch, Sapichaplap 45 
rug & Fabricius, Breslauerſtr. 10 


500 


0 anweiſung 2 Thlr. 


5e e dee 4 iR ein großen Set 
und eignet ſich t 0 ocal in der t ollmarktes zu Wo 
peicher und DR 8 runde Wicherlagen ee 


J. Krysiewicz. 


zu verhüten. Preis a Flacon 7¼ Sgr. * empfiehlt von heute ab täglich die | 


meſſen) Ganze 2 Zhle., halbe 1 Tylr., viertel] go 


] Eine Wohnung von 3 Zimmern wird geſucht. Einen träftigen Laufburſchen ſucht 
N Näheres b. W. Tunmann, Friedrichsſtr. 36. Hugo Engelmann, Ziegenſtr. 22. 
f 
— 44 


2000, 1600, 1200. 106 à 800. 
600, 480. 156mal 400 und über 


II. und III. Theil werden den Herren Poſt 


alern ꝛc. n 
Expedienten für das bevorſtehende Secretair Thalern 


Zur Betheiligung an dieſer vortheilhaften 
Seldverlooſung empfehle ich ganze Original- 
Looſe (keine Promeſſen) à 2 Thlr., halbe a 
1 Thlr., viertel & ½ Thlr. und ſende dieſel⸗ 
ben gegen Poſtanweiſung oder Poſtvorſchuß 
prompt und verſchwiegen. 

Es werden nur Gewinne gezogen und find 
dieſelben bei jedem Bankhauſe zahlbar. Ge⸗ 
winngelder und amtliche Biehungsliften erfol ⸗ 
gen ſofort nach Entſcheidung 


Hartwig Hertz Nfg. 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft. 
Hamburg „ Schleuſenbrücke 15. u 17. 


Preußziſche Looſe. 


kleine Gerberſtr. 7, (Volksküchengrundſtück) 


160. Frankfurter 
Lotterie. 


Gewinne A Fl. 200,000, 9 then x ger — 15 2 
aupttreffer v 
100,000 9 50,000 9 25,000 a Auf te felt 50 Jakren deftehende 


20,000, 15,000 :c. 
Ziehung I. Klaſſe am 19. und 
20. Juni c. 


Firma ertheilt jedes Bankhaus Aus kunft. 


Nach Queensland 


. in t 
Looſe: 1 Thlr. 3. 27. befördern BIER, 10 Thlr. 
" u 9 zu 
2 — 
Pläne und Ziehungsliſten Louis orr & Co. 


in HAMBURG. 
Mühlenſtraße No. 12 


ift ein möblirtes Quartier nebſt Burſchen⸗ 
Zimmer und Pferdeſtall zu vermiethen Die 
Räumlichkeiten waren ſtets von höheren Offt⸗ 
zieren bewohnt. 2 
Ein möbl. 3. d. z. verm. Kl. Gerberftr. 9. 
Am Sapiehaplap find während des Woll⸗ 
marktes 2 zuſammenhängende Zimmer, elegant 
möblirt, mit Betten ꝛc. zu vermiethen. Näheres 
bei . F. Fromm, Sopiebaplag Nr. 7. 
Breiteſtr. 7 if ein Zimmer mit oder ohne 
Möbel ſofort zu vermiethen. Oderzyeckt. 
Eine kl. Wohnung für 40 Thlr. jährl. iſt 
Neueſtr. 3 zu verm. und fof. zu beziehen. 
Waſſerſtraße 24, 2 Treppen, iſt ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 


Ein tüchtiger Büreaugehlife beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig und im Polizeifach dewan⸗ 
dert, aber nur ein ſolcher, wird vom 1. Juni 
cr. ab geſucht. 120 Thlr. Gehalt und Mieths⸗ 
entfhädigung, le nach Leiſtungen auch mehr. 
Königl. Diſtrikts-Amt Zabikowo 

bei Poſen. 

Ein leeres Zimmer wird geſucht. Adreſfe 
mit Angabe des Preiſes unter N. 126. 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


En mit guten Zeugniſſen aus geſtatteter 
deutſcher Acker- Inſpektor, in 30er Jahren, zur 
Zeit dei Po ten, ſucht baldigſt feine Stelle zu 


gratis. 
Gewinnzahlung ſofort nach Er⸗ 
ſcheinen der amtlichen Liſte. 


S. Litthauer, 
Wechſel⸗ und Bank⸗Geſchäft, 
Voſen, Wilhelmsplatz 17. 


160. Frankf. Lotterie. 


Haupt: Gewinne fl. 200 000, 
100.000, 50,000, 25,000, 
20 000,15 000, 12 000, 10.000 ıc. 
Ziehung 1. Klaſſe am 19. und 20. 
Juni d J. ½ Driginal-Roofe a Thlr. 
3. 13 Sgr., ½ à Thlr. 1. 22 Sgr., 
J¼ à 26 Sgr. empfehlen gegen Ein ⸗ 
ſendung des rn durch Poſt⸗ 
karte oder gegen Entnahme durch 

Poſtvorſchuß. 
Die Haupt⸗Einnehmer 


Gebrüder Stiebel 


in Frankfurt a/ M. Seſlerſte. 41. 
; (Plane und Liften g:atte.) 


Große Glücks⸗Offerte 


wechſeln. G. . G. 34 d. d. 1 
von der hohen Regierung genehmigt — ——— 


und garantirt! Ein deutſcher verz. Wirthſchaftsbeam⸗ 

Prämie event. Thlr. 100,000, Gewinne|ter mit ſehr guter Rrtommentadion 

Thlr. 60,000, 40,000, 20,000, 16,000, wird für ein Vorwerk zu engagiren gewünscht. 

10000. Zmal 8000, zmal 6000, Näheres unter der Adreſſe 4 . 100. 
Zmak 4800, Zmal 4000, mal 3000, Gneſen, poste restante. 


15mal 2000, 30 mal 1200, 100mal| g; 
800. 150mal 400, 200mal 200 und| ayan. mamnuudeter, yuwseläffger, Deiber 


über 25,000 kleinere Gewinne. Der nie- 1 
drigſte Gewinn deckt den Einſatz. am 21. n. M. Wirthſchafts 7 Beamter 
wird auf dem Dom. Sulin bei Klecko zum 


beginnen die nächſten Gewinn⸗ Ziehungen, bier- 
zu verſende Original⸗Looſe (keine Pro 1. Juli a. c. zu engagtren gewünſcht. Gehalt 
e 

Auf dem Dom. Bogdanowo 
bei Obornik kann ein Wirth⸗ 
ſehafts⸗Eleve zum 1. Juli ein- 
treten. Reflektirende wollen ſich 
bald melden. 

Eine junge Dame, welche mit Nähmaſchi⸗ 
— Inenarbeit vertraut iſt, wird gefudpt von 


N. Neulaender, 
Markt 60, Ecke d. Breslauerſtraße. 


15 Sgr. mittelſt Nachnahme oder Einſendun 
des Betrages, am billigſten per Poſt⸗Anwei⸗ 
ſungs Karte. Looſe, amtliche Liſten und 
Gewinngelder werden nach den Ziehungen 
prompt und franco überſandt. 
Auftrage erbittet baldigſt direkt 


D. Kaufmann 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft. 
— Samburg. 


2222 24,500 à 200, 120, 80, 44 
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Von dem in unſerem Verlage erſchienenen 


Weſang buch 


die evangeliſchen Gemeinden der Provinz Poſen 
en wir eine Partie mie hochfeinen und eleganten 
Einbänden in Sammet und Chagrin 


die ſich beſonders zu Geſchenken eignen. 

Hofbuchdruckerei von W. Decker & Co. 
Der Direktor a. D. v. Warch- 
min, ein alter Herr von kleiner 
Statur, hat am 26. Mai c. zu Po⸗ 
ſen, wo er mit dem Zuge von Glo⸗ 
gau um 12 Uhr angelangt war und 
mit der nächſten Poſt nach Gneſen 
weiter reiſte, ſeinen Koffer vertauſcht 
lund zwar wahrſcheinlich mit einem, 
ihm dem Namen nach unbekannten 
Herrn, mit welchem er einen Theil C. F. Hientzsch in Breslau. 


haben wir eine Partie mit 


anfertigen laſſen, 


Ein zuverläſſiger Haus knecht reſp. Ar⸗ 
n kann ſofort eintreten beim Kon 
bite Oskar Mewes, St. Martin 66. 


Gin deulſcher, beider Landessprachen mach 


= Hofbeamter 


findet dei 80 Thlr. Gehalt gleich jetzt oder 
zum 1. Jult Stellung auf dem Dominium 
Seosepawice bei Nenn. 


Vom 1. Juli cr. ab, kann ein im Po- 
Iizelfach geübter junger Mann, mit guten 
niſſen verſehen, dei mir als Büreau ; 
Gezilfe eintreten. 

Birke, den 27. Mai 1871. 


Sommerfeld, 
Königl. Pollzei⸗Diſtrikts⸗Komm'ſſarius. 


Für mein 
ſuche ich einen 


— 28 

a ungen Mann, 
moſaſſchen Glaubens, welcher mit der Buch ⸗ 
führung vertraut, und der polniſchen Sprach. 


mae, Antritt —— 1. Juli d. J. 


abgeben zu laſſen. 


der Fahrt durch die Stadt Poſen I X. 31. V. A. 6%, Bf. II woge⸗ 
in einer Droſchke gemeinſam machte. [gen III. ausfällt. [I 

Herr v. Varchmin, gegenwärtig 
b. zu Markowitz, hat den von ihm mit⸗ 
Producten- und Eiſen-Geſchäft genommenen, vertauſchten Koffer an 
den Hotelbeſitzer Herrn Myllus in 
Poſen geſandt, wo der Beſitzer ihn 
in Empfang nehmen kann, welcher 
gleichzeitig die Güte haben wollte, 
den Varchminſchen Koffer dort 


Zum Einzuge 


der aus Frankreich heim⸗ 


Familien-Nachrichten. 
Die am erfien Pfingſtfeiertage um '/,6 Uhr 
Abends erfolgte 
zeigen allen B kannten hierdurch an 
Albert Dietlein, 
Hulda Dietlein geb. Fröhlich. 


eburt einer geſunden Tochter 


Heute Nachmittag 2 uhr verschied 


kehrenden Sieger 
am 2. Juni 1871 


find vor dem Berlinerthore (St. Martin) 
zwei Tribünen errichtet. 

Bilets à 20 Sgr. zu numme⸗ 
rirten Sitzplätzen ſind von heute 
ab nur zu haben in der Hof⸗Muſi⸗ 
kalien⸗Handlung von 


Emilie, geb. 


Die am 27. Mai c. früh 5 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung meiner geliebten Frau 
Braätke, von einem derben 
Jungen beehrt ſich Freunden und Bekannten 
ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Schrimm den 28. Mai 1871. 


eſchhorn 
Kor ia Kreis Sekretär. 


nach längerem Krankenlager der hieſtge 
evangeliſche Paſtor und Schul ⸗In⸗ 


ſpector Herr * 
Müller, 


Eduard 


Ritter und Ehrenbürger unſerer Stadt, 
nach 45 jähriger Wirkſamkeit im 75. 


Ed. Bote & G. Bock. 


Zur kirchlichen Friedensfeier 
ist keine Composition so geeignet wie das 


Te Deum von R. Thoma 


(mit deutschem Text). 
Orgel-Auszug 17½ Sgr., Partitur 2¼ Thlr., 
Chorstimmen 15 Sgr., Orchester-Stimmen 
1% Thlr. Verlag von 


von 


Im ftädtiſchen Theater wird am 9. Juni 
ein Dileitanten-Konzert zum Beſten der 
Armen Rat finden. Näheres ſpäter. 

Billete können beſtellt werden in der 
Handlung des Herrn Kilinski, im Bozar. 

Mittwoch, den 31, Mat 


„Geſangprobe“ 
im Saale des Herrn Falk. 
Ich bitte alle Herren, recht pünktlich zu er⸗ 


ſcheinen. 
Hoffmann. 


den 29. Mai 1871. 
L. Lewin. 
Ein erfahrener, verheiratheter militairfreier 
„ 42 Jahre alt, 24 Jahr beim 
Fach, der eine landwirthſchaftliche Akadem. 
deſucht, mit Brennerei, Biegelet, Kaltbrennerei 
Beſcheld weiß, ſich in den Provinzen Schleſien, 

N en und Pommern bewegt hat, 
beſten Ztuguſſſe und Empfeblunge. 


Bekanntmachung. 
Gegen meinen Ehemann Augu 
habe ich auf Eheſcheidung geklagt. 
daher einen Jeden, ſich mit demſelben weder 
in Geld- noch in andere Geſchäfte einzulaſſen. j 
Jankowo, Kreis Schroda, 19. Mai 1871. Z 

Caroline Tonn. 


Toun 
ch warne 


Geſangverein. 


Am 3. Juni er. 
(Sonnabend) 


von hochgeſtellten landwirthſchaftlichen Autori 
täten so EN ehen, el Job anni oder 
Michaeli d. J. eine Stellung als Admini⸗ 
ſtrator oder Ober ⸗Inſpektor eines oder 
mehrerer Güter. Adreſſen werden erbeten: 
L , Nonitz in Weſtpreußen. 


Ein junger gebildeter Oeconom, 25 Jahr 
alt, evang., 9 Jahre bei der Landwirthſchaft, 


{ 
ner 7 Jahre ſtändi 
eee fe e ie 
elbftſtändiger Beamter oder direkt unter dem 
ipal Stellung in einer polniſchen ee 


10 Thlr. Belohnung. 


Sonntag Nachm. zwiſchen 5 und 7 Uhr find] \. 
aus meiner Wohnung Wilhelmsplatz 12, 3 Tr. 
eine goldene Uhr mit Haken und Haarkette, ein 
Longſhawl, mehrere Stücke Tiſch⸗, Bett: und 
Leibwäſche, z. Th. mit C. S. gezeichnet, einiges 
Geld und ein am 1. Jan. f. an meine Ordre 


Schaller. 


Ver⸗ 


Meine 


sub W. X. 
Setſche. 

Eine Aufwärterin ſucht eine Bedienungs ſtelle. 

Näheres Königsſtraße 17, im Keller rechts. 


Garten verloren 
angemeſſene Belohnung bei 


Err rohſeidener Sonnen ⸗Stockſchirm iſt 
Sonnabend im Theater oder Theater 
egangen. Dem Finder eine 
Philipp Weitz 
kl. Gerberſtraß 1. 


ag, den 1. Juni c. 
im Friedr.⸗Wilh.⸗GAymnaſium 

(die Damen um 5 Uhr, die Herren um 6 Uhr) 

zu einer Probe zu verſammeln. 

Die Aufführung findet ftatt den 6. Junſſth 


feiner kirchl. Jahresfeſtfeier 


Eine anfländige Frau an e 
W Wi 


es in der Expd. d. Sa. 
Rörſen⸗Telegramme. 


Börſe zu Poſen 
am 30. Mai 187 1. 
Be Bofener 4% neue Pfandbriefe 87 G., do. Rentenbrieſe 
— „ Provinz⸗Oblig. —, bo. 5 ¼ Rreisohlig, 93 B , do. 5% Stadi⸗ 
ig. 94 B., — voln Banknoten 803 G. Rumaniſche 73% Eifen- 
bin Obüg , Nord. Bundes anleihe 101 G. 


x * F Beri 1.1 ND es. pr. Mai 48 48 N Mai⸗Juni 

40 4, J Jul 1 % Sul dee 13}, L- Sener ee 
[mit EB]. 

1, 15}, Auguſt 15. 


kündigt 9000 Quart. br. Mai 144, Jun 
Loko Spiritus ohne Faß 143. 

B [Brinatberigt.i.. Wettert kühl. Roggen: behauptet. pr. 
Mai 48-48} bu. u B. Mi da., Juni-Jul! 4/14 bz. u B., 
Auguß 483 bz. u. B., Augufl Septbr. —, Septbr.-Oktbr. 49 G., 49} B. 
: ermattend. Gekündigt 9000 Quart. pe. Mai 144 

. BER MB 22 AU 


r. 33° verlorenes gelb · 
un ſucht Stellung ale ſeidenes Taſchentuch wolle der Finder gef. in 
der Expedition dieſer Zeitung abgeben. 


5 
li- 1 


Um zahlreichen pünktlichen Beſuch bittet 
Carl Hennig, 
Organift zu St. Pauli. 


Heute Nachmittag 5 Uhr wurde meine liebt 
Frau Emilie geb. Plümicke von einem 
kräftigen Knaben leicht und glücklich entbunden. 

Scharfenort, 28. Mat 1871. 


Jacob, 

Königl. Diſtrikts⸗Kommiſſarius. 

Die heute Morgen erfolgte glückliche Ent 

bindung meiner lieben Frau Fernande, 
Bernuth, von einem geſunden Ma 

beehre ich mich, Verwandten und Freunden er⸗ 

gebenſt anzuzeigen. 

Borôwko b. Czempin 29 Mai 1871. 
Auguſt v. 


Rittergutsbeſitzer. 


Heute früh 2 Uhr des Morgens ſtarb 
nach 4 wöchentlichen Leiden unſer geliebte 
unvergeßliche Vater und Großvater, der 
Königl. Poſtexpediteur Ludwig von 
Wagenhoff in ſeinem 78. Lebensjahre, 
was allen ſeinen Freunden, Bekannten 
und Gönnern anzeigen die tiefbetrübten 
Kinder und Enkel. 

Die Beerdigung findet Mittwoch den 
31. Mai, Abends 6 Uhr, vom Berliner 
Thor auf den St. Martins⸗Kirchhof ftatt. 
Tarnowo, den 28. Mai 1871. 


.... ͤ TK 


Ehefrau Joſephine Mathilde 
geb. Brockſchmidt ift am 29. 


Mittwoch den 31. d. M., Nachmittags 5 Uhr, 
vom Trauerbaufe, St. Adalbert Nr. 1, ftait. 


Allen Gönnern, ſowie allen lieben Freunden 
und Bekannten von nah und fern, die meinen 
theuern Mann zur letzten Ruheſtätte begleite ⸗ 
Abends 6 Uhr in St. Pauli, bei Gelegenheit ten, meinen tiefgefühlten Dank. 

Czempin, d. 28. Mai 1871. 


Lebensjahre. 


Kurzem vorgefühlten Tod ein wahr 

plieſterlichet ganz ſeinem Berufe ge 
widmetes ja geopfertes Leben; er war 
verehrt von Allen, die ihn kannten; um 
ihn trauert nicht blos ſeine Gemeinde, 


ſondern die ganze Stadt. 

Er ruhe in Frieden, fein Andenken 
bleibt für alle Zeiten in Ebren. 
Sarne, den 26. Mai 1871. 
Der Magiſtrat und die 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Haifon- Theater in Poſer. 
(Gönigsſtraße Nr. 1.) 
Dirnftag den 30. Mei. 8. Gaftfpiel des 

Frl. Hedwig Nachtigal von k. k. priviligirten 

Theater zu Wien. Ein kleiner D 

Luftſpiel in 3 Akten von A. Bahn. Gleich 

und Gleich. Lufifpiel in 1 Akt von Hart 

mann. 

Mittwoch, den 31. Mal. Erftes Debüt des 

Hen. A. Kraus von Neu Vork. Neu ein 

Audirt: Er muß aufs Land. Luſtſpicl 

ia 3 Aufzügen nach Beyard und de Billa von 

W. Friedrich Friede! Luſiſpiel in 1 Akt von 

Guſtav zu Putlitz. 

In Vorbereitung: Unſere braven 

Ki e aa ai 
nter. ne Helena. 

3 Akten v. J Offenbach. Leichte Navallerie · 

Bon Fran! Suppe. Die Hochzeits nacht. 

Operette in 1 Akt v. J Offenbach. 


£ H Tauber’s f 
Volksgarten-Theater. 
Dienftag, den 30. Mai: 


Auftreten der Biolinvirtuoſin Fräulein 
Anne de Poligny. 


eb 
dchen 


Delhaes, 


7 


Mat c. nac 


langem ſchweren Leiden ſanft in dem Herrn Kurzſichtig 

entſchlafen. Tieſbetrübt zeigt is dies Ver-] Die Rückkehr des Laudwehr ; 
war dten und Bekannten mit der Bitte um oder: Kurmärker und Bi, 13 
ſtill Theilnahme, ſtatt jeder beſonderen Mel. II. Theil, b 
dung, ergebenſt an. Die Beerdigung findet Die Direotion: 


Dem greßrten Publikum die ergebeufie An 


. Hamann. 87 dal ich Heute Abend, den 30, d. Dt ort 
Bres· 


Großes Geſang. Konz 


veranſta lt, von der Sänger⸗Kapelle aus Dr 
lau Bitte um zahlreichen Beſuch. 
Kleine Gerberftraße Nr. 7. 


N l Filipowioz. 
Pauline Schütt. = e Dene, den 25 b. Mil 


olkmann, Wronkerſtr. 17. 


Berlin, 27. Mai. ee Börfenberiht] Ohne 
daß ſich die Börſe von den Nachrichten aus Frankreich irgendwie beein⸗ 
fluſſen ließ, bewahrte dieſelbe im Allgemeinen eine ſehr vertrauens volle 
Haltung, welche ſedoch vorzugsweiſe auf dem Gebiete der Anlage⸗Papiere 
zum Ausdruck gelangte. Der flüſſige Geldſtand und die Neigung der Börſe 
gelten als die Triebfedern der günſtigen Tendenz deren ſich namentlich in⸗ 
ländiſche Eiſenbahnaktten, in⸗ und ausländiſche Fonds und Prioritäten er- 
freuten. Eine hervorragende Rolle ſpielten alle Prämien Papiere, und 
war zeichneten ſich dieſelben ſowohl durch ihre Kursentwickelung, als auch 
urch den Umfang der Umfäge aus. Die Bewegung d eſer Gattungen 
ſteht im Zuſammenhange mit der letzt erfolgten Annahme des befannten 
Prämien ⸗An eihegefeges; namentlich iſt die erhebliche Kursſteigerung der 
ruſſiſchen Prämien. Anleihen und der öſterreſchiſchen Lopſe bemerkenswerlh; 
aber auch die heimiſchen Deviſen Köln⸗Mindener Prämien-Antheile, Mei ⸗ 
ninger Prämien- Pfandbriefe, Braunſchwelger Looſe u. m. a, fanden mehr 
oder weniger zu beſſeren Preiſen gute Beachtung Auf dem Elſenbahn⸗ 
Aktienmarkt nahmen de rheiniſch⸗ weſtfällſchen Aktten, Thüringer, Ober- 
ſchleſiſche, Stettiner, Goͤrlitzer u m. a, eine bevorzugte Stellung ein. Die 

teigerung der Görlitzer iſt auf den Umſtand zukückzuführen, daß ein 
Konſortium beſtrebt iſt, das bekannte Fuſtonsprofekt die Vereinigung dieſer 
Bahn mit der Halle⸗Sorauer und Märkiſch⸗Poſener nicht zur Ausführung 
kommen zu laſſen 

Der Verkehr in eg blieb beſchränkt, da die fremden 
Märkte keine genügende Anregung gewährten. Die Stimmung konnte auf 
dieſem Gebiete nur theilweiſe als feſt bezeichnet werden namentlich aber 
Franzoſen und öſtetreichiſche Kredit⸗Aktien; Lombarden zeigten eine ma te 
Haltung; der augenſcheinliche Mißerfolg der unlängſt ausgeſchriebenen Sub- 
ſtriptlon auf 750 000 Stuck neuer 3% Obligationen dat offenbar verſtimmt 
Der Rückgang der Rumänier während der letzten Tage wurde durch die 
Kachrichten aus Bukareſt veranlaßt, denen zufelge das von det Regierung 
eingefegte Schiedsgericht die Kenzeſſionäre der Bahn verurtheilt hat, die 
Zinſen bis zue Vollendung der Bahn zu zahlen. Die Nachricht wurde all» 
emeln ungünſtig aufgenommen. Von inländiſchen Prioritäten zeichneten 
ſich fin alle fünf und vierprozentigen preußiſchen Deviſen durch gute Kurs⸗ 
und Verkehrsentwickclung aus. Wechſel daben bei ziemlich lebhaften Um⸗ 
fägen faſt ohne Ausnahme ihr letztes Nivrau überſchriiten; dies gilt na⸗ 
mentlich von den rufſiſchen Devifen, 
Die Liquidation verſpricht angefichts der Geldabundanz einen ſehr 

leichten Verlauf. Privatdiskont ca. 31 3 /. 


rund au Betlag von . Deter & Ge. (G. R 1 in Bol. 


Breife der Cerealien. 
Breslau, den 27. Mal. 


— 
Sgr. und Pf. pro 200 Bl. 


In Silbergroſchen In Thlr., 
pro preuß. Schffl. pfund = 100 Kilogramms. 
feine m. ord. feine mittle ord. Bart 
3. „ [Weisen w. dg 0867, D-77367 a 16 816 5 
22 . de. 9.[92-93190180 -85/7 9 --7111 [7 4-1610-627 
325) Roggen [6263161158 -60[1,27) 6% —425—4 18, — 1422 
2A (Gere 1625549 43—45ʃ4 21/1429 — 13) - [3126 14 2 
Eu &/Hafer 13637136133 —-34]4124 [4128 4 20 —fa 12] 1216| = 
888 (Erbſen 87465586245 1 4 4 2 H 8) Alis 
(Besl. Odls.-Bl.) 


— c 
Neueſte Depeſchen. 

Verſailles 29. Mai. In der Nationalverſammlung 
gelangte die Angelegenheit der Kapitulation von Metz zur 
rathung. Changarnier wirft dem damaligen Sberbeſeh haber 
Unentſchloſſenheit und Zeitverluſt vor. Die Hungersnoth a 
habe die Armee außer Stande geſetzt, Widerſtand zu leiſten. 
Bazaine hatte kein Glück. Die Uebergabe von Meß ſei abet 
weder vorbereitet, noch eine freiwillige geweſen. C angarnier 
bittet, keinen Verdacht auf Männern Inften zu laſſen, we 
ſtets ruhmvolle Generale geweſen ſeien. Thiers erklärt, er el 
glücklich, daß Changarnier die Vertheidigunz eines der tapfel 
ſten Kriegsmänner übernommen habe; er glaube, es ſei eine 
Unterſuchunge kommiſſion einzujegen, wie dies Bazaine ſelbſt & 
fordert habe. Leflo erklärt, es jet ein formelles Gejep, daß j 
Corpökommandant, welcher einen feſten Platz übergiebt, vor ein 
Kriegsgericht geſtellt werde, er werde als Kriegsminiſter ſein 
Pflicht thun. Die Vecſammlung geht zur Tagesordnung übe 
Andiffret Pasquier erinnert daran, daß die Verſammlung 
vollzählig ſei, da 141 Nachwahlen erforderlich ſeien. Er Be 
tonte die Nothwendigkeit vollſtändiger Eintracht zwiſchen Voll, 
vertretung und Thiers, welcher die ihm von der National Bel’ 
ſammlung übertragenen Vollmachten jo wohl gebrauche. Picar 
erwidert, die Regierung werde der Nationalverſammlung dem“ 
nächſt die Frage der Neuwahlen vorlegen. 


Verſailles, 29. Mai. Die letzten Ueberreſte der Inſur 


enten, welche nach Vincennes geflüchtet waren, ergaben 
heut. Zahlreiche Gefanzene werden nach Verſailes ebracht 
Die Divifion Elinchant iſt heute nach Verfailles. zurn 


Er beſchloß durch einen ſanften, ſelt 


ekehtt. 
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